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Ser Sergarbellerftrelk.
Zur Lage im Saarbergbau .
(Von unserem Korrespondenten .)

vr . R . Saarbrücken , 13. März .
Die allgemeine Streikbewegung , welche , von

England ausgehend , nun auch schon über 70 °/» der
westfälischen Bergarbeiter den Schlegel aus der
Hand genommen hat , ist bis jetzt ohne besonderen
Einfluß auf den speziell für Süddeutschland so
wichtigen Bergbau an der Saar gewesen. In den
Kreisen der Groß -Industriellen befürchtet man je¬
doch bei längerem Andauern des Streikes in West¬
falen auch ein Uebergreifen auf das Saar -Revier
und wenn es auch wohl nicht zu einem allgemeinen
Streik kommen würde , so dürfte ein „wilder
Streik " nicht für ganz ausgeschlossen gelten . Wie
meistens, so könnte auch hier gewissermaßen eine
Bagatelle den Anlaß zu einem Streike geben,
und zwar wäre dies die beabsichtigte Erhöhung
der Knappschaftsbeiträge , welche ca. 10 °/„ des Ein¬
kommens ausmachen werden . Da den Saarberg¬
leuten die aufreizenden polnischen Elemente fehlen
und dieselben zum größten Teil in christlichen Ge¬
werkschaften organisiert sind , welche in weitgehend¬
stem Maße den Anordnungen der katholischen
Geistlichkeit Folge leisten , und auch im großen Gan¬
zen zwischen den Bergleuten an der Saar und dem
Fiskus ein gewisses patriarchalisches Verhältnis
herrscht , welches durch Bergfeste rc . möglichst ge¬
festigt wird , so ist wohl anzunehmen , daß em
Streik diesen wichtigen Teil unseres Vaterlandes
nicht berühren wird . Wie wir hören , haben sich die
bedeutendsten Abnehmer des Saarbergbaues , dre
Eisenbahn -Direktion und die Französische Ostbahn,
durch große Vorräte gedeckt so daß auch bei einem
evtl. Streike Verkehrsschwierigkeiten nicht zu er¬
warten sind. Infolge des englischen Streikes ist
der Vetsand an den Gruben ein außerordentlich
guter und gelingt es allem Anschein nach dem Fis¬
kus , die seit Jahren auf die Halden gestürzten Vor¬
räte jetzt an den Mann zu bringen . Allgemein be-
dauert man in industriellen Kreisen den Streik in
Westfalen, denn jetzt wäre eine wohl nie wieder-
Kehrende Gelegenheit gewesen, England aus
Deutschland vollständig oder wenigstens zum gro¬
ßen Teil hinauszudrängen . Ueber dem Eigemnter -
esse ist ein großer weltwirtschaftlicher Wert Deutsch¬
land wieder verloren gegangen .

(Eigener Drahtbericht unseres Korrespondenten.)
St . Avold . 13. März . Auf der Grube „Merlen¬

bach" der Saar - und Moselbergwerksgesellschaft ist
plötzlich der Streik ausgebrochen . Gestern mittag
sind von den rund 700 Mann der Belegschaft der
Grube nur 50 angefahren . Die Streikenden , dre
ohne Kündigung die Arbeit niedergelegt haben,
stellen die gleichen Forderungen wie die Arbeiter
des Ruhrbezirks . Auf den sonstigen Gruben des
Bezirks ist alles angesahren .

Saarbrücken. 13 . März . In einer gestern statt¬
gehabten Besprechung von Arbeiterausschußmitgliedern
unter Vorsitz des Königlichen Bergwerksinspektors in
Saarbrücken erklärte letzterer unter anderem folgen¬
des : Die Löhne haben eine steigende Richtung .
Sie stehen höher als im Jahre 1908 , dem bisherigen
Höchststand . Die Belegschaft kann sicher darauf rech¬
nen, daß eine weitere Steigerung der Löhne eintritt
und die Arbeiter der Saargruben an der besseren
Konjunktur teilnehmen werden. Die Schichtlöhne bei
den einzelnen Inspektionen sollen genau geprüft und
hierbei die Wünsche der Arbeiter so weit als möglich
berücksichtigt werden. Er erkenne an , daß die
Saarbergleute voll und ganz ihre Pflicht er¬
füllen, und er sei bestrebt , ihnen gerecht
zu werden. Für den 1 . April ist die Einführung einer
Familienkasse vorgesehen . In den nächsten Tagen
soll hierüber der Arbeiterausschuß noch gehört werden.

Was vermögen die Zechen zu tun ?
Zum Bergarbeiterausstand im Ruhrrevier wird

der „Köln. Ztg .
" aus bergbaulichen Kreisen ge¬

schrieben:
Sind die Zechenverwaltungen überhaupt in der

Lage, die geforderte Lohnerhöhung zu bewilligen ?
Presse und Publikum neigen überwiegend dazu , dies«
Frage ohne weiteres zu bejahen , da sie die Tragweite
der Erfüllung dieses Verlangens nicht zu übersehen
vermögen. Deshalb diene das Folgende zur Auf¬
klärung.

Im Ruhrbergbau sind im letzten Jahr (nach Aus¬
scheidung sämtlicher Arbeitslasten , Knappschaftsgefälle
usw .) unter Zugrundelegung des Lohnes im vierten
Vierteljahr 500 Millionen Mark an Löhnen bezahlt
worden. Auf diese Summe bezogen , erfordert die
ISprozentige Lohnerhöhung 78 Millionen Mark. In
Wirklichkeit würde sich der Betrag noch höher stellen ,
da sich gleichzeitig mit den Löhnen auch die für die
Versicherung der Arbeiter an den Allgemeinen Knapp-
schastsverein und die Knappschafts -Berufsgenossen¬
schaft abzuführenden Beiträge erhöhen würden. Neh¬
men wir hierfür schätzungsweise den Betrag von 5
Millionen Mark an , so würde im ganzen die gefor¬
derte Lohnerhöhung 80 Millionen Mark beanspruchen :
das ist, wenn man von den reinen Zechen ausgeht,
annähernd die Summe , die in Mittlern Jahren im
Ruhrbergbau als Dividende und Ausbeute zur Aus¬
schüttung gelangt.

Bei gleichbleibenden Preisen und sonst unveränder¬
ten Verhältnissen würde also die jetzige Lohnerhöhung
für die Gesamtheit des Ruhrbergbaues beinahe volle
Dividendenlosigkeit zur Folge haben ; in Wirklichkeit
würde sich natürlich die Sache so stellen , daß die jetzt
hoch rentierenden Werke auch weiterhin eine, wenn
auch verkürzte Dividende bezahlen könnten , während
die sich schon jetzt mittelmäßig oder schlecht rentieren¬
den Werke nur noch eine geringe Dividende erzielen
könnten oder direkt Zubuße bauen müßten.

Nun sind allerdings die Kohlenpreise vom 1 .
April ab erhöht worden . Man geht wohl nicht fehl,

wenn man diese Erhöhung mit rund 70 bis 80 ^
auf eine Tonne annimmt : aber die Preiserhöhung
würde doch nicht ausreichen für die Lohnsteigerung,
die auf eine Tonne im Durchschnitt 90 ^ betragen
mag, einen Ausgleich zu schassen, wobei noch gar
nicht der Umstand in Betracht gezogen ist, daß auch
andere Selbstkostenfaktoren, wie Gehälter, Materialien,
im laufenden Jahre gegen 1911 einen Mehraufwand
bedingen werden. Die Zechen würden sich also, wenn
sic der Forderung der Bergarbeiterverbände nach¬
kämen , trotz wesentlich günstigerer Konjunktur nicht
besser, sondern schlechter stehen als im letzten Jahr ,
dessen Ergebnisse schon nicht weniger als glänzend zu
nennen sind.

Nicht genug mit der Forderung einer 15prozentig«n
Lohnerhöhung, verlangen die drei Bergarbeiterver¬
bände auch noch eine wesentliche Verkürzung
derArbeitszeit , die eine weitere sehr bedeutende
Belastung des Ruhrbergbaues zur Folge haben mühte.
Ueber ihre Höhe sei eine schätzungsweise Berechnung
geboten .

Falls nicht die Arbeitszeit so lang ist , daß der Ar¬
beiter überlastet und dadurch an der vollen Entwick¬
lung seiner Kräfte gehindert wird , muß angenommen
werden, daß eine Verkürzung der Arbeitszeit eine ent¬
sprechende Minderleistung zur Folge hat . Die Ge¬
samtminderleistung infolge der verlangten Schichtver¬
kürzung würde aber zum wenigsten 6 -1- 4 Prozent
— 10 Prozent betragen. Da diese Minderleistung,
wenn die gleiche Förderung erzielt werden soll, nur
durch Vermehrung der Belegschaft wieder eingebracht
werden kann , würde sich die dadurch bedingte Er¬
höhung der Lohnfumme auf 10 Prozent von 651
Millionen Mark ( letztjährige Lohnsumme von 800
Millionen Mark -I- 80 Millionen Mark, die sich aus
der geforderten Lohnerhöhung ergeben würden, und
71 Millionen Mark an Knappschaftsgesällen usw .)
oder auf 65 Millionen Mark stellen . Wäre nun schon
die Bewilligung der 15prozentigen Lohnerhöhung
daiwch angetan , die Einträglichkeit des Ruhrberg¬
baus in erheblichem Umfange zu erschüttern , so wür¬
den , wenn noch dazu die Arbeitszeit in dem ver¬
langten Maße verkürzt werden sollte , schließlich nur
noch einige wenige Gesellschaften in der Lage sein,
eine Ausbeute zu verteilen.

Der einzige Ausweg, der sich aus diesen Verhält¬
nissen bieten könnte , nämlich eine entsprechende Er¬
höhung der Preise , ist ungangbar . Einer
solchen Maßnahme sind aus zwei Gesichtspunkten sehr
enge Grenzen gezogen . Einmal ist die Kohle ein
Welthandelsprodukt, das einem scharfen Wett¬
bewerb unterliegt. Bei einer so großen Preiser¬
höhung, wie sie im vorliegenden Falle in Frag « käme,
würde es nun der ausländischen, vor allem der eng¬
lischen Kohle , leicht werden, nicht nur das im harten
Kampfe von der Ruhrkohle ihr abgerungene Gebiet
wieder zurückzugewinnen, sondern diese auch aus
Gegenden zu verdrängen , die man bis jetzt als ihren
dauernden Besitz betrachtet hat. Sodann läßt aber
auch die Eigenschaft der Steinkohle als Brot unserer
Industrie keine über das Maß gehende Preiserhöhung
zu , da sonst unserer Wettbewerbsfähigkeit auf dem
Weltmarkt auch in andern Erzeugnissen ein unheil¬
barer Stoß versetzt werden würde . Und nicht in
letzter Linie würden es dann die deutschen Arheiter
sein , die den Schaden zu tragen hätten .

Die deutschen Bergarbeiter.
Essen, 13 . März . In der gestrigen Früh - und Nach¬

mittagsschicht fehlten 57,23 Prozent der Belegschaften .
Im ganzen dürften 200 000 Bergleute im Streik sein .
(Bergarbeitersührer Huö berechnet , daß 220 000 Berg¬
arbeiter , also 75 Prozent , streiken .)

f . Essen, 13 . März . (Eig . Drahtbericht.) Die Kla¬
gen über mangelhaften Schutz der Arbeitswilligen
mehren sich bedeutend. In erster Linie werden sie
aus dem Dortmunoer Bezirk immer dringender und
lauter erhoben. Die Verwaltung der Harpener Berg-
baugesellschast und der Bergbaugesellschast Hibernia
haben, um nach Möglichkeit Belästigungen Arbeits¬
williger beim "Schichtwechsel zu vermeiden, eine Ver¬
einbarung getroffen, wonach der Beginn der zusam -
msngelegten Tagesschichten auf einzelnen Zechen zu
verschiedenen Zeiten erfolgt , damit die Polizeimann¬
schaften, die zum Schutze der Arbeitswilligen zur Ver¬
fügung stehen , sich jedesmal in größerer Zahl bei den
Zechen sammeln können .

Zwickau , 13. März . Dem Ansuchen der Berg¬
arbeiter , über ihre Forderungen bis zum 12. März
bestimmte Erklärungen abzugeben, sind in den Bezirken
Zwickau , Glogau und Oelsnitz nur einzelne Gruben¬
verwaltungen nachgekommen. Unter ihnen befindet sich
auch der Morgensternschacht, der sich ablehnend ver¬
hält. Man glaubt , daß die übrigen Werke diesem
Beispiele folgen werden. In diesem Falle würden
die Bergarbeiter den Streik beschließen . Es kommen
etwa 23 000 Bergleute in den beiden Revieren in
Frage .

Zwickau, 13 . März . Vom sächsischen Bergarbeiter-
verbande ist das Königliche Bergamt in Freiberg
um die Vermittlung zwischen den Arbeitern
und den Werken ersucht worden. Das Bergamt
hat sich zur Vermittlung bereit erklärt. Die Verhand¬
lungen dürften noch im Laufe dieser Woche statt¬
finden .

Hamborn, 13 . März . Gestern abend kam es in
Obermarxloh zu schweren Ausschreitungen. Als eine
Anzahl Arbeitswilliger von einem Polizeiaufgebot
in die Wohnung begleitet wurde , entspann sich ein
Kampf zwischen Streikenden und Polizeimannschaften.
Auch diesmal wurde die Polizei mit Steinen beworfen.
Aus den Fenstern der Häuser wurden etwa 200
Schüsse abgegeben . Die Ladenbcsitzer sahen
sich gezwungen, die Läden zu verbarrikadieren. Der
Mob zertrümmerte die Straßenlaternen . Nach meh¬
reren Zusammenstößen gelang es der Polizei, die
Ruhe wieder herzustcllen. Viele Polizeibeamte wur¬
den durch Steinwürfe erheblich verletzt . Die Stadt¬
verordnetenversammlung hat gestern beschlossen , zu
gestatten, daß während der Dauer des Streikes die

Gewerkschaften „Deutscher Kaiser " mit einer Schutz-
wache von 52 Mann und die Zeche „Neumühl " mit
einer solchen von 22 Mann versehen wird . Die aus
Beamten der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" gebil¬
deten Schutzwachen haben Polizeirechte und werden
mit Pistolen und Polizeiknüppeln ausgestattet . Sie
haben die Aufgabe , die Zechenanlagen und die Ar¬
beitswilligen zu schützen . Von der Heranziehung der
Düsseldorfer Ulanen ist vorläufig Abstand
genommen worden. Die hiesige Gendarmerie wurde
durch ein reitendes Gendarmerieaufgebot und durch
Polizeibeamte aus den größeren Städten des Rhein¬
landes verstärkt. Heute vormittag war alles ruhig.

Die belgischen Bergarbeiter.
Brüssel , 13 . März . Infolge der Bergarbeiteraus -

stände in Deutschland und England hat auch unter
den belgischen Grubenarbeitern eine Bewegung be¬
gonnen, weshalb das Nationalkomitee der Federation
heute zusammen getreten ist , und beschlossen hat , die
Frage einer Minimallöhnung , einer Lohnerhöhung
um 15 Prozent und der offiziellen Anerkennung der
Federation den vier Revierkonferenzen für Sonntag
zur getrennten Beschlußfassung vorzulegen.

Die Streiklage in England.
London , 13 . März . Als Einladung zu der gemein¬

schaftlichen Konferenz hielt heute der Verband der
Bergarbeiter eine Sitzung und gab am Schlüsse der¬
selben die Erklärung ab , daß der Verband einmütig
bedauere,' daß die Bergwerksbesitzer keine Neigung
gezeigt hätten, die von den Arbeitern beanspruchten
Lohnsätze in Erwägung zu ziehen. Der Verband sei
daher nicht in der Lage, die Wiederaufnahme der
Arbeit anzuraten, wenn nicht der Minimallohn für
verschiedene Kategorien der unter Tage Arbeitenden
bewilligt wird. Der Verband sei willens , in Verhand¬
lungen mit den Grubenbesitzern der verschiedenen
Distrikte einzutreten, um eine Einigung in den kriti¬
schen Punkten so bald als möglich zu erzielen.

London , 13 . März . (Eig . Drahtbericht.) Das
Hauptergebnis der gestrigen Zusammenkunft zwischen
Grubenarbeitern und Grubenbesitzern mit den Mi¬
nistern und Beamten ist neben der heutigen Fort¬
setzung der allgemeinen Erörterungen die Erneue¬
rung des Unterausschusses von Unter¬
nehmern und Arbeitern zur Beratung über
die Mindestlohnstaffel , die bisher das Haupt¬
hindernis der Verständigung war . Außerdem heißt
es , der Grubenarbeiterbund werde heute über die ihm
vom Vorstand unterbreiteten Vorschläge beraten , die
Bezirke über die Lohnstaffel in Erörterungen treten
zu lassen unter dem Vorbehalt, daß kein Bezirk zur
Arbeit zurückkehrt, bis eine nationale Uebereinkunst
erzielt ist .

London , 13 . März . In mehreren Distrikten Schott¬
lands wurden Bäckerläden gestürmt und Koh¬
len - und Kokslqger geplündert . In
Nottingham hat die Staatsanwaltschaft gegen einen
Sozialisten Anklage wegen Aufreizung erhoben ; es
wurden zwei Verhaftungen oorgenommen .

Kohlenmangel in der Industrie .
(Eigener Drahtbericht.)

Duisburg, 13. März . In der Großindustrie sowie
in den größeren und mittleren Betrieben macht sich
schon Kohlenmangel bemerkbar, der , falls es nicht
gelingt , von anders woher Kohlen zu bekommen, wahr¬
scheinlich bereits in den nächsten Tagen zu umfang¬
reichen Arbeitseinstellungen führen wird . Trotzdem
haben sich die Kohlenhändler in Duisburg nicht ent¬
schließen können , schon jetzt eine allgemeine Preis¬
erhöhung der Kohlen eintreten zu lassen .

Hagen , 13 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Hier
machen mehrere Werke , namentlich solche, die wie die
Stahlwerke und Hüttenbetriebe besondere Kohlen¬
sorten gebrauchen , durch Anschlag ihren Arbeitern
bekannt , daß sie bei Fortdauer der unzureichenden
Kohlenzufuhr demnächst den Betrieb einschrän¬
ken oder stillegen müssen .

Arbeitswilligenschutz .
w , Berlin, 13. März . Aus dem Verlauf « der gestri¬

gen Herrenhausdebatte über den den Schutz der
Arbeitswilligen betreff . Antrag o . Putt¬
kammer ist in der Presse hier und dort gefolgert
worden , daß cs die Staatsregierung bei dem gegen¬
wärtigen Streik im Ruhrrevier an genügendem Maße
von Energie be ! der Durchführung des Arbeits -
willigenschutzes fehlen ließ . Wie unzutreffend
eine derartige Maßnahme ist , geht aus den strengen
Instruktionen hervor, die von Beginn der Bewegung
an in diesen Bezirken an die mit der Durchführung
des Schutzes beauftragten Polizeibehörden ergangen
sind. Diese Behörden sind veranlaßt worden , mit
Hilfe der wesentlich verstärkten Polizei und Gendar¬
merie den Schutz der Arbeitswilligen durchzuführen.
Wenn er mit den vorhandenen Zivilpolizeitruppen
nicht durchgeführt werden kann, so ist rechtzeitig mili¬
tärische Hilfe heranzuziehen.

Düsseldorf , 13 . März . Auf die aus Hamborn er¬
gangene telegraphische Anordnung des Düssedorfer Re¬
gierungspräsidenten Dr . Kruse sind nachts weitere
Schutzmannschasten aus Düsseldorf abgegangen , und
zwar 6 berittene und 8 Beamte zu Fuß . Heute früh
folgten 2 Kommissare , 4 Wachtmeister und 77 Beamte .
Außerdem sind vom Regierungspräsidenten 36 Gen¬
darmen nach Hamborn neu beordert worden.

Essen, 13. März . Nach einer Zeitungsmeldung sind
die Vertreter der nationalen Bergarbeiteroereine in
Essen zusammengetrcten. Es wurde betont , daß der
Schutz der Arbeitswilligen nicht in der
richtigen Weise gehandhabt werde. Es sei notwendig,
die Eingänge zu den Zechen von großen Menschen¬
ansammlungen freizuhalten, damit die Arbeitswilligen
leichter zu ihren Arbeitsstätten kommen können. Die
Versammlung beauftragte eine Kommission von sechs
Mitgliedern, die Wünsche der Bergarbeiter dem Poli¬

zeipräsidenten von Essen vorzutragen. Besonders be¬
tont wird, daß die Belästigung nicht weniger durch
streikende Bergleute, als durch fremdes Gesindel er¬
folge . Offensichtlich genüge der zur Verfügung ste¬
hende Beamtenapparat nicht. Es herrschen stellen¬
weise nicht die Behörden, sondern der Pöbel .

Herne, 13. März . Als heute früh ein Schutzmanns¬
aufgebot unter der Leitung eines Kommissars nach
beendeter Einfahrt aus Zeche „Shamrock" nach Zeche
„Julia " passierte , wurde es auf der Rottenbruchstraße
von einer Menge Streikender mit Stei¬
nen beworfen und beschossen . Die Schutzleute er¬
widerten das Feuer . Ein Streikender wurde durch
einen Schuß in den Kopf getötet .

Vergleich mit dem Ausland.
Ein Vergleich mit den Löhnen im ausländi¬

schen Steinkohlenbergbau fällt zugunsten
des Ruhrbergarbeiters aus . In dem für ihn sehr un¬
günstigen Jahre 1909 verdiente der Hauer im Ruhr¬
bergbau annähernd 300 mehr als sein belgischer
Kamerad, der sich 25 Jahre vorher noch wesentlich
besser gestanden hatte als der Ruhrknappe . Auch
im französischen Bergbau war früher der Lohn
höher als im Ruhrbergbau : 1886 übertraf dort der
durchschnittliche Verdienst der sämtlichen Untertage¬
arbeiter ( nicht bloß Hauer) sogar den Hauerlohn im
Ruhrrevier um 67 1909 dagegen letzterer umgekehrt
um rund 260 -4t diesen. Ein Vergleich mit den Lohn¬
verhältnissen im britischen Bergbau läßt sich , so¬
weit die absolute Lohnhöhe in Frage kommt, nicht
durchführen , da wir wohl über die prozentuale Ver¬
änderung der in den einzelnen britischen Bergbau -
bezirken bestehenden Lohnzuschläge auf den Grund¬
lohn unterrichtet sind , nicht aber über die tatsächlich
verdienten Löhne . Diese sind nach wie vor höher als
im Ruhrbezirk, aber wie die hier viel stärkere Stei¬
gerung ( fast 100 Prozent seit 1886 gegen 50 Prozent
in dem großen mittelenglischen Bergbaubezirk und
30 Prozent in Northumberland) erkennen läßt , hat
sich der Unterschied im Lauf der Jahre ganz bedeutend
verringert .

Im besonderen ergibt sich aus dem Vergleich des
Lohnes mit dem der Angehörigen anderer Be¬
rufs kreise des deutschen Wirtschaftslebens, daß ,
solange nicht ein Notstand bei letztem als vorliegend
anerkannt wird — und das ist nicht der Fall — ent¬
fernt nicht von einem solchen beim R ' hrbergarbeiter
die Rede sein kann .

Zkalienisch-iurkischer Krieg.
Ein neuer Erfolg der Italiener .

Rom, 13. März . Die „Agenzia Stefani " meldet
aus Benghasi vom 12 . März : Gegen V- 8 Uhr
traf die Meldung ein, daß zwei Oasen im
Nordosten von To>at vom Feinde stark besetzt seien .
General Briccola befahl darauf dem General
Amegsio , vorzurücken und die Oasen zu besetzen.
Die Truppen gingen unter General Amegsio aus
den großen Verschanzungen heraus und formierten
sich rasch . Sie rückten kühn vor, indem sie die
feindlichen Stellungen in der Richtung von Süden
nach Norden umklammerten . Es gelang , die gro¬
ßen Massen der Türken und Araber in die Flucht
zu werfen , wobei die Italiener die Fliehenden mit
dem Bajonett bis über die Oasen hinaus , die das
Ziel des Angriffes bildete» , verfolgten . Die Ver¬
luste des Feindes sind außerordentlich groß . Die
Italiener fanden in den Oasen allein über 4 00
Tote , von diesen 91 auf einem einzigen
Haufen . Alle waren mit dem Bajonett ge¬
tötet worden . Zahlreiche andere Leichen lagen rm
Umkreise der eroberten Oasen. Außerdem waren
sehr viele Tote und Verwundete auf dem Rückzuge
vom Feinde fortgeschafft worden . Die Verluste
des Feindes betragen sicher mehr als 1000 Mann .
Die Zahl der Verwundeten ist viel größer . Die
Italiener hatten 29 Tote, darunter 3 Offiziere ,
und 62 Verwundete, darunter 7 Offiziere . Vom
Feinde hatten über 6000 Mann und etwas Artillerie
am Gefechte teilgenommen.

Die übliche türkische Lügenmeldung.
Konstantinopel , 13 . März . Das Kriegsministe¬

rium veröffentlicht folgende Depesche des türkischen
Truppenbefehlshabers von Tripolis : Am 10 . März
begannen wir den Kampf und stellten dabei fest,
daß der Feind Ainzara geräumt und auf
einer nördlichen Höhe eine neue Verteidigungs¬
stellung eingenommen hatte . Beim Angriff auf die
italienische Stellung hatten wir 5 Tote und 9 Ver¬
wundete .

Rom. 13 . März . Die „Agenzia Stefani " erklärt ,
daß die Meldung des ottomanischen Kriegsmini¬
sters , nach der die Italiener aus Ainzara ge¬
worfen seien , nicht den Tatsachen ent¬
spricht . Ainzara sei vielmehr von
Italienern besetzt gehalten worden .
Die italienische Flotten -Aktion und andere

Kalamitäten .
Konstantinopel. 13 . März . Die Pforte hat Nach¬

richten erhalten , wonach sich zwei italienische
Kriegsschiffe im Archipel befinden . Man
glaubt jetzt , daß ein Vorgehen der Italiener gegen
eine der Inseln unmittelbar bevorsteht . Die Mi¬
nister des Krieges, der Marine und des Innern
hielten gestern unter dem Vorsitze des Ministers
des Aeußern Beratungen ab . Der Großwesir und
die Pforte haben Nachrichten über die Konzen¬
tration russischer Truppen bei Kars
und Erivan erhalten . Die offiziellen Kreise
glauben , daß diese Truppenbewegung sich gegen
die Türken richtet. Dem Minister des Innern sind
Kundgebungen von Muselmanen aller Welt zu-
pegangen , in denen die Türkei beschworen wird ,
nn Kampfe gegen Italien auszuharren . Um Un¬
ruhen zu vermeiden, ist die Abhaltung von
politischen und literarischen Kon¬
ferenzen außerhalb der Klubs verboten
worden .



Die Ausweisung der Italiener .
Konstantinopel , 13. März . Der Minister des

Innern hat die Vati der Vilajets Smyrna ,Aleppo und Beirut sowie die Gouverneurevon Jerusalem und von Libanon angewie¬sen , die Italiener , die sich heute nach Ablauf der
IStägigen Frist noch am Orte befinden , mit Gewaltaus dem Lande zu schassen.

Kreuzfahrt der italienischen Luftschiffe.
Tripolis . 13. März . sAgenzia Stefani . ) Gesternfrüh unternahmen die Luftschiffe eine Kreuzfahrtüber Zanzur und Zavia . Sie bemerkten dortviele Zelte , Schaf - und Pferdeherden . Aus dem

Lager wurden zahlreiche wirkungslose Schüsse
gegen die Luftschiffe abgegeben , welche aus einer
Höhe von mehr als 1000 Metern 28 Bomben ineine Gruppe Bewaffneter warfen und diese zuwilder Flucht veranlaßten .

Re Narokkofrage.
Paris , 13. März . Der Artilleriehauptmann

Periquet , der zum Leiter der französischen Mis¬sion zur Abgrenzung des an Deutschland abgetre¬tenen Kongogebietes bestimmt ist, ist gestern aus
Westafrika in Bordeaux eingetroffen .

Casablanca , 13 . März . Die Kolonne Bru -lard wurde am 9. März südlich von Manziz von
aufrührerischen Zemur « angegriffen . Diesewandten sich schließlich unter erheblichen Verlustenzur Flucht . Auf französischer Seite wurden zweiMann getötet und 19 verwundet . General Bail -loud hat sich heute morgen ausgeschifft .
Verwundung eines deutschen Ingenieurs

in Marrakesch .
Tanger . 13 . März . Nach Casablanca gelangt« inden letzten Tagen eine Privatnachricht , derzufolge der

deutsche Ingenieur Bertram und - er Schweizer
Kunz bei einer Ruhestörung in Marakefch verwun¬det worden sein sollen . Der hiesige deutsch« Gesagtewurde ersucht , beim Vertreter des Sultans die nötigenSchritte zu tun. Gleichzeitig wurde der hiesige fran¬
zösische Gesandte benachrichtigt.

Ae chinesische Lepublll.
Japan und die Republik .

Tokio , 13 . März . (Meldung des ReuterschenBureaus . ) Japan soll den Mächten eine gemein¬same Aktion zur Ernennung Iuanschikais
zum Präsidenten der chinesischen Republik vor¬
geschlagen haben . Die Mehrzahl der Mächte sollden Vorschlag bereits angenommen haben , abereine gewisse Macht rate hinsichtlich der Mongo¬lei zu einem gewissen Vorbehalt . Japan habeauf den Vorschlag , sich an den Anlehen zu beteili¬
gen , geantwortet , daß es aus finanziellen Gründen
nicht wünsche , einen größeren Betrag zu zeichnen ,als für die Wahrung des Rechtes der Beteiligung
notwendig sei .

Letzte Aachrichken.
Die Beschädigungen an der Burg Hohen -'

zollern durch das letzte Erdbeben .
de . Hechingen , 13 . März . (Tel .) Wie verlautet ,beträgt der durch das Erdbeben am 16. No¬

vember v . I . angerichtete Schaden an der Burg
Hohenzollern 36000 bis 40 000 »st.

Das englische Flottenbudget .
London » 12 . März . In dem neuen Flotten¬

bauprogramm sind an Schiffsneubau¬ten vorgesehen : 4 große Panzerschiffe , 8 leichte
gepanzerte Kreuzer , 20 Torpedobootszerstörer und
eine Anzahl von Unterseeboten und Hilfsfahr -
zeuaen . Der Mannschaftsbestand wird um2000 Mann vermehrt werden . In der Erläuterung ,die der erste Lord der Admiralität , Churchill ,dem Flottenetat beigegeben hat , heißt es , daß der
Flottenetat unter der Voraussetzung zusammen¬
gestellt worden sei, daß die vorhandenen Flotten¬
programme der anderen Mächte keine Erwei¬
terung erfahren . Im Falle solcher Erweite¬
rungen würde es notwendig sein , sowohl für die

u bewilligenden Mittel wie für den Mannschafts -
estand einen Nachtragsetat einzubringen .

Für Schiffsneubauten werden 13 971 627 Pfund
Sterling gegen 16 063 877 im laufenden Rechnungs¬
jahr , davon 12 067 727 für die Fortsetzung der Ar¬
beiten an den bereits in Bau befindlichen Schiffenund 1903 800 Pfund Sterling für die Inangriff¬
nahme der Neubauten des neuen Programms be¬
stimmt . Der Prozentsatz der neuen Schiffe des
neuen Programms , deren Bau im neuen Rech¬
nungsjahr begonnen werden soll , ist größer als ge¬
wöhnlich . Danach wird es nötig sein , den Bau
der gesamten neuen Torpedobootszerstörer auf ein¬
mal zu beginnen .

Der Flottenetat für das Rechnungsjahr 1912/13
schließt insgesamt mit 44 085 400 Pfund Sterling
gegen 44 392 500 Pfund des laufenden Rechnungs¬
jahres ab.

Die „Daily News " greift Churchill mit Nachdruckan , weil er die törichte und ruinierende Formel :
„Zwei Schiffe gegen eines " akzeptiere . Sein Bud¬
get sei nicht bloß finanziell ein Unglück , sonderneine Revolution in der Flottenpolitik : außerdemaber gefährde die Drohung gegen Deutschland die
Möglichkeit einer Verständigung . Das Blatt sagt :
„Eine Gelegenheit , wie sie niemals wiederkehren
mag , wird mit Füßen getreten . Die alte Rivalität
ist neu belebt . "

Das „Daily Chronicle " ist mit dem Etat einver¬
standen , obwohl die erhoffte Reduktion nicht mög¬lich gewesen sei . Immerhin sei es bedauerlich ,daß immer auf Deutschland hingewiesen werdeund die Ziffern zum Vergleich gebraucht würden ,die nicht immer zuverlässig seien . Das Blatt be¬tont , der ernste Versuch der gesamten Regierungund der liberalen Partei , der auch von der großenMasse der Nation geteilt würde , sei , zu einer Ver¬
ständigung mit Deutschland zu kommen .

Das geheimnisvolle englische Heer .
London , 12. März . Im Verlauf der Debatte überdas Heeresbudget erklärte Amory (Unionist ),daß das Land sich bezüglich der Armee genau in

derselben Lage befinde , als dies vor Ausbruch des
südafrikanischen Krieges der Fall gewe¬sen sei . Parlomentsuntersekretär See ly erwi¬derte , es sei wörtlich wahr , daß England im Jahre1899 die kleine Truppenmacht , die notwendig ge¬wesen sei, um Verstärkungen nach Natal zu senden ,nicht habe absenden können , ohne Truppen vonIndien , Ceylon und anderen östlichen Garnisonen
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wegzunehmen . Aber es seien seither große Fort¬schritte gemacht worden . „Ich habe hier ", erklärteSeely , „eine Mappe für Amory . Ich willeine ähnliche Mappe an alle Parlamentsmigtliedersenden unter der Forderung , daß sie als G e h e i m -nis betrachtet wird , woraus ersehen werden kann ,daß , wenn wir morgen Verstärkungen nach Natal
senden müssen, wir dies tun können , ohne einen
einzigen Mann von irgend einer östlichen Garnisonzu entnehmen . Wir könnten in wenigen Tagen ,wenn die Transportschiffe bereit sind , 150 000Mann vollständig ausgerüstet und mit Waffen ,Munition und Vorräten sowie Verstärkungen fürdrei Monate absenden . ( Beifall . ) Amory grifunsere militärische Bereitschaft sehr scharf an , was ,wenn man die Angriffe für berechtigt hielte , einesehr ernste Rückwirkung auf unsere Stellung inder Welt haben würde . Ich bin hier , um zuwiederholen , daß wir innerhalb weniger Tage nachdem Befehl zur Mobilmachung — die Anzahl Tageist hier in diesen Dokumenten angegeben — 150 000Mann absenden können , und das bedeutet einen

außerordentlichen Fortschritt in unserer Geschichte.Wenn Amory die Zeit des südafrikanischen Kriegesmit der gegenwärtigen vergleicht , so heißt das mitdem Hause Scherz treiben . " (Beifall bei den Mini¬
steriellen . ) — Die Effektivstärke der Armee wurde
darauf bewilligt .

Die Entlassung Tscharykosfs .
Petersburg , 13 . März . Die „Nowoje Wremja "

bezeichnet die Entlassung des Botschafters Tfchary -
kofss als ein Ereignis von höchster Bedeutung . Die
Jntrigue gegen ihn sei lange geführt worden . Der
mißglückte Versuch , zwischen der Türkei und Italien
zu vermitteln , habe den Becher zum Ueberlaufen ge¬bracht . Tscharykoff habe, indem er den Versuch nicht
unterstützte, zweifellos feine patriotische Pflicht er¬
füllt . Die Zeitung deutet an , daß Neratofs der
Nachfolger Tscharykosfs werden dürste. Die „Rets ch

"
schreibt : Der Politik Tscharykosfs lag die Idealisierungder junktürkischen Richtung zugrunde . Wohl war ein
paffender Mann in Konstantinopel nötig , aber immer¬
hin ist die schroffe Verabschiedung, die an die Stoly -
pinsche Methode erinnert, tadelnswert .Der Botschafter wirkte vornehmlich für die Ge¬
winnung der Türkei für eine Balkan -Konföderation .
Tscharykoff ist gänzlich beiseite geschoben. Seine
mehrfachen Ersuchen um Angabe der Gründe für die
überraschende Abberufung blieben von Petersburggänzlich unbeantwortet . Die Pforte verfolgt mit dem
größten Interesse die sich anbahnende neue Phase der
russischen Orientpolitik.

Die Kreta -Frage .
Paris , 13. März .

Nach einer Zeitungsmeldung aus Canea hatdie revolutionäre Versammlung auch beschlossen,die Regierung abzuschaffen . Der Prä¬sident der Versammlung habe der Gendarmerie den
Befehl erteilt , die Regierungsgebäude bis auf wei¬teres zu sperren . Auf die Konsuln der Schutzmächteund die Mitglieder der Fremden -Kolonien habe das
Vorgehen der Revolutionäre einen tiefen Ein¬druck gemacht.

Wien , 13. März . Die „Neue Freie Presse " mel¬det aus Canea : Zn einer sehr bewegten Sitzungbeschloß gestern die revolutionäre Ver¬
sammlung die Entsendung von zweiAbgeordneten nach Griechenland , die
Ausrechterhaltung der öffentlichen Ordnung unddie Bildung eines Ausschusses zur Wahl einer pro¬visorischen Regierung . Einige Mitglieder der revo¬lutionären Versammlung ergriffen Besitz vonden Schlüsseln der Ministerien . Gen¬darmen bewachen die Ministerien . Die Konsulntraten sofort zu einer Beratung zusammen . Die
Anhänger Venizelos protestierten gegen die
revolutionären Beschlüsse . Trotz dieser Ereignisseherrscht vollkommene Ruhe .

Amerikanische Zollpraktiken .
Washington , 13. März . Der oberste Gerichtshofhat entschieden, daß ein Importeur gegen die
estsetzung des Zolles durch die Zoll¬ehörde Einspruch erheben kann , mitder Begründung , der Zoll sei zuniedrig bemessen . Dieses Verfahren ent¬

spricht der Ansicht der Sachverständigen , wonach
amerikanische Fabrikanten , falls sie glauben , den
vom Gesetzgeber beabsichtigten Zollfchutz nicht zu
erhalten , eine Probesendung einführen und
beim Zollgerichtshof eine höhere Verzollung
beantragen können .

Die Bromberger Spionageafsare .
(Eigener Drahtbericht.)

Bromberg , 13. März . Die Spionageverhaftungen
hier und in Berlin betreffen einen kürzlich hier
zugezogenen Militäranwärter , der viel reisteund dessen Braut durch große Ausgaben und vor¬
nehmes Auftreten sich verdächtig machte.

Zusammenstoß von Flugapparaten.
Flugplatz Johannistal , 13. März . Heute früh stießder Flieger Schade mit seinem Schüler Ba -

dowrky als Passagier mit dem Fliegerschüler
Rettinger beim Fliegen in einer Höhe von fünfMetern zusammen . Die Apparate wurden zer¬trümmert . Von den 3 Fliegern erlitt Badowsky
Verletzungen am rechten Arm und am rechten Bein ;
auch einige leichte Kopfwuichen hat er davongetragen .

Schweres Eisenbahnunglück .
Trzebinia , 13. März . Heute früh streifte ein nach

Szeakowa (Galizien ) ausfahrender , mit Feld¬arbeitern besetzter Zug eine stehende Lokomotive .Dabei entgleisten mehrere Waggons . 13 Personenwurden schwer, etwa 30 leicht verletzt . (Nachneueren Meldungen sollen mehrere Personen den
Tod gefunden haben und mehr als 100 verletztworden sein . Genaue Ziffern liegen nicht vor .Man spricht von 7 Toten , während nach einer an¬
deren Meldung 3 Personen getötet worden sein
sollen .) _

Leipzig , 13 . März . Geh. Hofrat Professor Dr .
Theodor Schreiber , Direktor des städtischen Mu-
seums der bildenden Künste und außerordentlicher
Professor der Archäologie, ist hier gestern 64 Jahrealt an den Folgen einer Lungenentzündung ge¬
storben .

Halle a. d. S „ 13. März . In Grünstedt hat
gestern nachmittag 6 Uhr di« 42jährige Frau des An¬
spanners Eduard Rode, Mutter von 6 Kindern, zweider K nder in die Lache geworfen und ist ihnen dann
nachgesprungen . Ein Mädchen von 6 Jahren konnte
sich den Händen der Mutter entwinden und lief davon .Die Mutter und zwei Kinder ertranken.

koastantinopel . 13 . März . In dem Prozeß aus
Anlaß der Ermordung des Redakteurs

Seky Bey sagte der frühere Leutnant Fethi aus ,es sei ursprünglich die Ermordung des Deputierten
Lutifikri geplant gewesen. Die Mitglieder desKomitees Major Nuri und Hauptmarm Ruschdihätten ihm, dem Zeugen , oorgeschlagen, Lutifikri zuermorden. Daraufhin sei ihm die Wiederaufnahmein die Armee zugcsagt worden , aus der er wegeneiner dreijährigen Kerkerstrose ausgestoßen war .

Kairo , 13. März . Der Ministerrat hat einen Be¬
wässerungsplan für Unterägypten gut¬geheißen , durch den der Anbau von 399 000 sis,Fläche während der nächsten vier Jahre ermöglichtwerden soll und der einen Gesamtaufwand von2 600 000 Pfund erfordert. Der erste Spatenstich fürdas Werk wird am 23. März bei Jnshab in Gegen¬wart Lord Kitcheners, der Minister und anderer her¬
vorragender Persönlichkeiten getan werden .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13 . März .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Del¬brück .
Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 1

Uhr 25 Minuten .
Zunächst beschließt das Haus , di« schwebenden

Strafverfahren gegen die Abgeordneten Rowicki
(Pole ) , Ba udert ( Soz .) und Dr . Struve (Fort¬
schritt! . Volksp .) für die Dauer der Session einzu¬stellen.

Sodann erklärt auf Anstage des Präsidenten Dr .Kämpf Staatssekretär Delbrück , daß erdie Interpellation des Zentrums betreffend den Berg¬
arbeiterstreik morgen beantworten werde .Das Haus tritt sodann in die erste Lesung des
Nachtragsetats ein .

Abq. Molkrnbnhr (Soz .) beantragt Verweisung andie Budgetkommsifion , da die Sache nach verschiedenenSeiten hin noch der Prüfung bedürfe. Cs sollen hierStellen geschaffen werden für di« Inkraftsetzung der
Reichsversicherunqsordnung . Da sind mancherleiFragen zu erörtern, die für die Ausführung der
Reichsversicherungsordnung von größter Wichtigkeitsind.

Ministerialdirektor Kaspar: Wir müssen zunächst eine
Organisation schaffen, nm das Inkrafttreten der
Reichsversickerungsordnung zu ermöglichen. Darum
handelt es sich bei den jetzt geforderten Stellen . Das
Reich mutz in Bezirke geteilt werden, in denen Ver¬
trauensmänner zu wählen sind . Es muß somit ein
Wahlaufruf erlassen und mit den Behörden Fühlunggenommen werden .

Abg. Baffermann (natl .) : Dem Anträge Molken-bubrs kann ich mich nicht anschließen, da die Sachereckt drmalich ist .
Ministerialdirektor Kaspar teilt die Auffassung desVorredners .
Abg. Dr. Schädler (Ztr .) bittet von der Kvmmis-

sionsberatung abzusehen.
Der Antrag Molkenbuhr wird darauf zurückgezogenund die Vorlage , bei der es sich um die erste Ein¬

richtung des Direktoriums der Reichsversicherungs¬anstalt für Angestellte handelt, in erster und zweiterLesung erledigt.
Sodann wird die Beratung des Etats des Innern

fortgesetzt.
Zum Kapitel „Förderung der Landwirtschaft" liegenmehrere Resolutionen vor, die sich auf die Bekämpfungder Maul - und Klauenseuche beziehen. Es wird eineGeneraldebatte eröffnet .
Abg. Matzinger (Ztr .) begründet eine Resolutton,die eine intensive Bekämpfung und Erforschung derMoul - und Klauenseuche verlangt , volle Entschädi¬

gungspflicht des Staates für getötetes Vieh, Schad¬loshaltung für Sperrmaßregeln fordert.
Abg . Bolko (kons .) : Wir stimmen dem Anträge des

Zentrums zu . Wir wollen den Schutz unserer Vieh¬bestände. Vom neuen Seuchengesetz, das am 1 . Aprilin Kraft treten soll, erwarte ich , daß in Zukunft schnellund energisch eingegriffcn und nicht erst gewartet wird,bis der ganze deutsche Viehstand gefährdet ist.Abg. Wamhoff (natl .) : Wir verlangen die energischeFörderung der wissenschaftlichen Arbeit und di« Ent¬
schädigung der von der Seuche betroffenen Landwirte .Unsere Resolution will die Vermeidung unnötigerHärten und die Uebernahme der tierärzllichen Kostenauf die Staatskasse .

Ab". Blunck (Fortschr. Bolksp .) : Wir wünschen die
scharfe Anwendung des Seuchengesetzes. Schleswig -
Holstein allein hat nach Erhebungen des Landratseinen Schaden von vielen Millionen infolge der Maul¬und Klauenseuche erlitten. (Hört ! Hört !)

Abg. Scheidemann (Soz .) : Früher beklagte man sichüber die Seuche , jetzt beklagt man sich über die gegendie Seuche gerichteten Maßnahmen . Die gegen die
Regierung gerichteten Vorwürfe sind größtenteils un¬
gerechtfertigt. (Abg . Dr . Heckicher ruft: Scheidemann
ist Regierungsvertreter . Große Heiterkeit.) Außerder Erforschung und der Bekämpfung der Seuche ver¬langen wir die Entschädigung bei Seuchenverlustenund die obligatorische Diehversicherung.

Abg. Klose (Ztr .) : Die Maul - und Klauenseuchebringt den Landwirten schweren Schaden . Ich er-uch« die Regierung dringend, das Biehseuchengrsetzmailichst bald in Kraft treten zu lassen.
Nach weiterer Debatte begründet
Abg . Morawski ( Pole ) eine Resolutton seinerPartei
Der Berichterstatter Graf Westarp empfiehlt eineResolution der Kommission, worin Stipendien an Jn -titute und Privatpersonen zur Erforschung der Maul¬und Klauenseuche verlangt und eine große Prämiegefordert wird für die Entdeckung des Seuchenerregers .Sämtliche Resoluttonen werden angenommen undotzann das Kapitel „Allgemeiner Fonds "

genehmigt .Bei Titel „Reichsschulkommiffion begründetAbg . Schulz (Soz .) eine Resolution , diese Kommis¬ion zu einem selbständigen Reichsamte für das Sckul -und Bildunqsweien des deutschen Reiches auszubauen .Redner fordert die Abschaffung des Einjähriqen -
dienstes, die reichsaesetzliche Regelung des gesamtenSchulwesens und di« Unentgeltlichkeit des Unterrichts.Das Haus vertaat sich hierauf aus morgen 1 Uhr.Weiterberatung . Vorher Bergarbeiterinter -
pell ati o n.

Schluß 6 ^ Uhr.

Arbeiterbewegung.* Metzkirch, 13. März . Die hiesigen Zimmer¬leute sind infolae einer Lohnbewegung in den Aus¬land getreten . Die Arbeiter wollen eine Erhöhung>es Stundenlohnes von 36 H auf 42

Handel, Gewerbe nub Verkehr.
Geldmarkt .

Karlsruhe , 13. März . Die ordentliche Generaloer -
ammlung der Vereinsbank Karlsruhe fandgestern abend im großen Saal der Eintracht unter

Leitung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats, Verbands,direktvr Adolf Wikser , statt. Sie war von igzMitgliedern besucht . Nach Erstattung des Geschäft»berichtes durch Direktor Peter wurden die Bilanzund die vom Vorstand und Aufsichtsrat oorgeschlagen»Verwendung des Reingewinnes genehmigt, so daßfür dos abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividend ,von 6 Prozent auf die bezugsberechtigten Geschäfts ,guthaben abgerechnet wird . Die nach der statuten¬gemäßen Bestimmung ausscheidenden Ausstchtsrats-mitglieder , die Herren Otto Himmelheber undKarl Mark stahlen wurden wiedergewählt . HerrWilh . Kölitz , der dem Auffichtsrat 37 Jahre ange¬hörte, hat wegen vorgerückten Alters ei« Wiederwahlabgelehnt . An seiner Stelle wurde Rechtsanwalt Dr.Ernst Salzer in den Auffichtsrat gewählt . DerVorsitzende widmete ^ Herrn Kölitz warme Worte desDankes und der Anerkennung für sein verdienstvollesWirken.
Verlosungen .

Augsburger 7 fl -Lose vo« 18S4.
95 . Gewinnziehung am 1 . März 1912. Auszahlung sofort.Ser . 81 491 571 655 1012 1083 1110 1128 12071345 1500 1501 1591 1598 1623 1668 1731 1806 20752080 .

Ser . 81 Nr . 6 23 45 47 L fl . 30 , N . 49 fl. 70 , N . 6776 92 L fl. 30 , S . 491 N . 7 fl. 30 , N. 8 fl. 70, N . 9fl. 30 , N . 36 fl. 1000 , N . 71 fl. 70 , N . 75 fl. 30 , S571 N . 14 73 L. fl. 30 , N . 98 fl . 70 , S . 655 N . 1 fl . 70.Sk. 2 16 86 L fl. 30, S . 1012 N . 74 83 86 a fl. 30S . 1083 N . 2 29 32 76 s fl. 30 . S . 1110 N . 2 7 2129 35 L fl. 30 . N . 45 58 L fl . 70. S . 1128 N . 40 5355 80 L fl . 30 . S . 1207 N . 15 30 45 52 80 ä fl. 30,N . 92 fl . 6000 , S . 1345 N . 27 54 59 L fl. 30 , S . 1500
Sk. 12 fl. 500 , N . 34 60 L fl . 30 . N . 79 fl. 1000 , S .1501 N . 6 fl. 70 , N . 78 82 k fl. 30, S . 1591 N . 31

Karlsruhe , 13 . März . Rheinhafen - Schiffs¬verkehr vom 7 . bis 8 . März 1912.
Angekommen : „Grünwinkel 5 " mit Getreide,„Fendcl 62"

, „Lina Luise ", „Vereinigung 24 " und
„Badenia 40 " mit Stückgut , „ Conrad Helene" m . Roh¬eisen , „ Anna Katharina", „ St . Barbara ", » Via wsäia ",
„Math . Stinnes 73 " und „Math . Stinnes 46 " mit
Kohlen.

Abgegangen : „Susanns ", „Johanna ", „Elisabeth",„Fortuna " u. „Emmy Nieten" mit Holz, „Fendel 74"
mit Telegraphenstangen, „Helvetia" mtt Mehl .Leer ab : „Hugo Stmnes 6 ", „ Schürmann Söhne 9" ,»Mach. Stinnes " .

Konkurse in Baden.
Amtsgericht Lahr : Kaufmann Ludwig Selig in

Ottenheim . Konkursverwalter Rechtsanwalt FritzGebhardt in Lahr . Anmeldefrist 30 . März . Prüsungs -
termin 10 . April . — Amtsgericht Waldshut : Nach¬laß des in Unteralpfen verstorbenen Zimmermeisters
Christian Ebner . Konkursverwalter RechtsanwaltMürb in Waldshut . Anmeldefrist 19 . April . Prü¬
fungstermin 30 . April .

Terminkalender.
Donnerstag , den 14. März 1912.

Stadtgemeinde Ettlingen . Holz-Versteigerung-
Zusammenkunft beim St . Johannes an der
Mörfcherstraße.

9 Uhr: B . Koßmann , Auktionator, Versteigerungeiner Tapezier- und Sattlereinrichtung Amalien¬
straße 8.

strIO Uhr : Großh . Forstamt Langensteinbach . Holzver¬
steigerung im Gasthaus zum „ Grünen Baum ".2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Berstei«
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stcinstraße 23.2 Uhr : Grether Gerichtsvollzieher, Freiwillige Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.fl-3 Uhr : I . Mad lener , Auktionator» Fahrnis -Ver-
steigerung, Rüppurrersttaße 20.

9 Uhr:

Lanüwirlschafl.
Tabakbauförderung .

Als ein sehr beachtenswertes Mittel zur Förderungdes Tabakbaues hat sich die Uebernahme der Tabak¬
samenerzeugung durch ausgewählte Tabakpflanzer(Tabaksaatbaustellen ) bewährt , die unter Kontrolle der
Landwirtschaftskammer und der Großh . Saatzucht¬anstalt von ausgewählten echten Pflanzen der betref¬fenden Sorte Samen gewinnen , der dann durch die
Landwirtschaftskammer direkt oder durch Vermittlungder landwirtschaftlichen Bereinigungen des Landes zumSelbstkostenpreis abgegeben wird . Die Tabakpflanzererhalten dadurch geprüftes , reines , fortenechtes Saat¬
gut (anerkanntes Saatgut ) . Die Erzielung von Tabak-
pflanzenbeständen von bester Qualität und großerGleichmäßigkeit wird dadurch sehr gefördert und damiteine wichtige Grundbedingung für die Erzeugung guterErträge und guter Qualität erfüllt . Erfreulicherweisewird in großem Maße von der Einrichtung durchSamenbezug Gebrauch gemacht, eine Anzahl von Ver¬einen, insbesondere Tabakbauoereine , verwenden nurnoch solchen Tabaksamen. Derselbe wird von der

Landwirtschaftskammer unter Berücksichtigung des ge -
ringen Bedarfes kleiner Tabakpflanzer schon in Päck¬chen von 25 Gramm zu 50 -Z abgegeben.

- - Li-sne « 15 «-« »- In knnnpn !—* o^»lol>oi-nnn ru nloe>i-l»»tvn Ca»««n UN«S0n »Ils »1«n 8 «li!ngungon . Un»si -e-,IId »^Ik0>1.W« I<pn » v » .ffsrlsenksr 8iiro : 8 — Telspkon 2088 .
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Warenmarkt .
Jetttngeu (Schwaben ), 13. März . Der nächste Vieh-martt findet am Montag , den 18 . März 1912, be¬

stimmt statt.
Schiffahrt .

Karlsruhe , 13. März . Rheinhafen - Schiffs¬verkehr vom 5 . bis 6 . März 1912.
Angekommen : „ Vola " mit Roheism , „AnnaMaria " mit Schwemmsteinen , „Anna Gertrude" und

„Josefine " mit Braunkohlenbriketts, „Concordia" mit
Steinkohlenbiiketts , „ Li Hoffnung", „Wllli Theo"
„Matador " und „Stadt Weiderich II " mit Kohlen undKoks, „ Stöck L Fischer 3 "

, „Befsi Drugbam "
, »Maria

Helena" u. „ Schürmann Söhne 11 " mit Kohlen.
Abgegangen : „Parsival " und „Badenia 41" mit

Stückgut.
Leer ab : „Geschwisterliebe" , „ Auguste".
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Bekanntmachung .
Während der Frühjahrssaat — den nächsten 3 Wochen vom Tage der

Bilanz ^ stcnllichung dieser Bekanntmachung an gerechnet — sind die Tauben

^ ^
Zuwiderhandlungen werden nach 8 39 der Feldpolizeiordnung bestraft .

Karlsruhe , den 12 . März 1912 .
Bürgermeisteramt :
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Bekanntmachung .
Das städtische Erholungsheim auf - er FriedrichshShe in

uidcaBaden soll am 2 » . März 1912 wieder eröffnet werde « .
"

dem Erholungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden weiblichen

Der Morien Unterkunft finden :
^

1 Die , wenn auch noch krank , doch nicht inehr bettlägerig sind , keiner

regelmäß gen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zur Genesung
Ruhe , kräftige Lust , Sonne und gute ' Verpflegung notwendig haben ;
ausgenommen sind solche , die an einer ansteckenden Krankheit , Tuber¬
kulose oder Geisteskrankheit leiden ;

a die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungszustände haben
und des Ausruhens und der Erholung bedürfen ;

S. die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des Körpers'
bedürfen .
Ausgenommen können werden : weibliche , minderbemittelte Personen ,

,iler Stände , die die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend einer

Asse oder ein nu Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe beträgt 2 .50 ^ für den Tag .

Gesuche um Aufnahme sind persönlich bei der Direktion des städtischen

Krankenhauses hier vorzubringen, ärztliches Zeugnis wird nur in zweifelhaften
Men verlangt .

Karlsmhe , den 12 . März 1912 .
Die Krankenhauskommission :

Dr . Paul . Burger .

' s -

mit

8« ,

Bekanntmachung .
Vom Dienstag , den 12 . bis Samstag , den 16 . März 1912 , wird in

chsiebenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasserrohrnetzes ver¬

nommen : Nebeniusstraße , Wuterstraße , Augartenstraße , Rankesiraße ,
lisenstraße , Werderstraße , >Lchützenstraße , Wielandtftiaße , Sybelstr ., Scherrstr .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des

Gaffers , auch in entfernteren Rohrleitungen , nicht ganz vermeiden ; außerdem
das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher

egenen Stockwerken , nicht ganz ausgeschlossen .
Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Ve -

M « «g von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werde »
« utz. Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in

Kenutzung genommenen ( brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Master entströmt ; beim Aufhören des Ausfliestens des Wassers
ist sofort die Heizung abzuftellen bezw . der Gaohahneu z» schließe ».

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
ider Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben .

Karlsruhe , den 11 . März 1912 .

Städt. Gas - , Wasser - « Elektrizitäts -Werke Karlsruhe .

Fahrnis -Versteigerung .
Donnerstag , de » 14 . März , nachm . 2 h; Uhr , werde ich im

Austrage Rüppurrerstraße 20 , gegen bar öffentlich versteigern :

2 beinahe neue engl . Betten , 3 halbstanz Betten , 2 eins . Betten ,
1 Kinderbett, 1 beinahe neuer Kiuderlicg - und Sitzwagen , 1 Roß¬
haarmatratze , 2 Deckbetten , 4 Kopfkissen, 2 Chiffonniercs, 2 Schränke,
1 großer zweit , mißb . Schrank für Kleider und Weißzeug , 1 eint .

Schrank , 2 Kommoden , 1 Vertiko , 1 Konsolespiegel , 2 große Spiegel ,
2 Diwans , 2 Kanapees , 2 Fauteuils , 1 schöne Garnitur , 1 Schlasdiwan ,

ÜH und ovale Tische , 4 guterhaltene Stühle , 1 Ausziehtisch , 1 Leder¬

sofa , 1 Küchenschrank , Küchentische , Hocker und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höfl . ein .

I . Madlener , Auktionator.
Gewclbcverein Karlsruhe, e . V.

Einladung
zur 81 . ordentlichen Hauptversammlung .
Mittwoch , den 21 ». März , abends 8^ Uhr ,

im L -aal 3 bei „ Schrempp " .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichtes für 1911 .
2 . Rcchnungsablage und Entlastung des Rechners .
3 . Genehmigung des Voranschlags für 1912 .
4 . Verleihung von Ehrenurkunden an Mitgliedei

für 25 jährige Mitgliedichaft .
5 . Neuwahl von Vorstandsmitgliedern .
6 . Verschiedenes .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen .
Karlsruhe , 13 . März 1912 . Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Die Erben des am 3 . Januar 1912 in Karlsruhe — Daxlanden ver -

lstorbenen Maurers Stephan Bertsch II lassen am

Samstag , den 2 » . März RS12 , vormittags 1« Uhr ,
ldurch das unterfertigte Notariat in dessen Amtszimmer Friedrichsplatz 1 die

luachoerzeichneten Grundstücke versteigern :
Gemarkung Karlsruhe —Daxlauden :

b.-Nr . 18448 : 11 s. 85 qm Ackerland im Gewann Buckeläcker ,
einers . Nr . 18 447 , anders . Nr . 18449 . Schätzung . . . . 500

ILgb .-Nr . 18334 : 7 s, 21 qm Ackerland im Gewann Langentheiler
' einers . Nr . 18 333 , anders . Nr . 18335 . Schätzung . . . 1400 -E

b.-Nr . 18 707 : 12 s , 15 qm Ackerland im Gewann Hardäcker ,
einers . Nr . 18708 und 18731 — 18 734 Aufstösser , anders .
Nr . 18 706 . Schätzung . 400

b.-Nr . 18 713 : 11 » 23 qm Ackerland im Gewann Hardäcker ,
einers . Nr . 18712 , anders . Nr . 18 714 . Schätzung . . . . 370

ILgb.-Nr . 18 972 : 16 » 13 qm Ackerland im Gewann Hammäcker ,
einers . Nr . 18 971 , anders . Nr . 18 973 . Schätzung . . . . 500 .F .
Die Versteigerungsbedingungen können Hierselbst und beim Gemeinde -

jsckrctariat Karlsruhe - Daxlanden gebührenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1912 .

Großh . Notariat Karlsruhe V.
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

V . T . 12. Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten
>beschriebene, in Karlsruhe gelegene , ini Grundbuche von Karlsruhe ,
i Band 87 , Heft 2 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf

den Namen des Privatmanns Karl Häußermanu in Dnrlach eingetragene
Grundstück am

Dienstag , den 3 « . April 1912 , vormittags 9 Uhr .
I durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau ,
I in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb .-Nr . 1730 : 1 s. 77 qm Hosteite , Markgrafenstr . 1V ,
ein zweistöckiges Wohnkans mit gewölbtem Keller und Rcal -
wirtschaftsrecht . Schätzung (bei der die dinglichen Belastungen
nicht bewertet sind ) . 53 000 F
Zubehör (Einrichtung der Wirtschaft , ,Z » den drei Lilien " ) . 1047 ^

Der Versteigernngsvermerk ist am 29 . Februar 1912 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .

I Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigemngsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerung ?
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumcldeu und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls werden
dicke Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Verstcigernngserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Freitag , den 19 . April 1912 , vormittags 9 Uhr ,
in das Notariatsgebäude Adlerftraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 6 , geladen

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor dei
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens Herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Verstcigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 12 . März 1912 .
Großh . Notariat VIll als BovstreckungSgericht .

Zwangs -Versteigerung .
Freitag , de« 15 . März , nachmittags 2 Uhr , werde ich im

Pfandlokal Steinftraße 23 hier gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Buffets , 3 Cbiffonnieres , 2 Plüschsofas , 1 Plüschsofa mit 4 Sesseln ,
2 Kommoden , 2 Waschkommoden mit Marmorplatten , 2 kompl . B . tten ,
2 Fußbodenteppiche , 1 Eisschrank , 1 Oelgemälde , 1 Spiegel , 1 Bücher¬
schrank , 1 Wandschränkchen , 1 Tisch , 1 Schreibtisch , 1 Kleiderständer
und verschiedene Bilder .

Karlsruhe , den 13 . März 1912 .

Lindenlaub , Gerichtsvollzieher .

Veremsbkwk Lsrkruke,
ewgelrsgens KsaoLllvusodatt mit desedräicklvr ÜLllMvdl .

IV st bitten nw Livreioliun^ der knulnKv - und Lpurbflelier
rveeks rvolmi auoli die ^ .uWÄlduox der Dividende
ällk die vollen LesoliLktsanteile erlolsst .

Illen Vonstsnil .

LM- Md KckljkiMcilmck AsicliM
e. G . m. u. H.

Die Mitglieder des Vereins werden zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch , de « 27 . März ds . IS . , abends 8 Uhr , in das Rathaus
hier freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bekanntgabe der Rechnung für 1911 .
2 . Bericht des Aiifsichtsrats über Prüfung der Rechnung , Ge¬

nehmigung der Bilanz , Antrag auf Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrats .

3 . Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns .
4 . Entgegennahme von Wünschen und Anträgen aus der Versammlung .
5 . Wahl von drei Aufsichtsralsmitglicdern .

, Rechnung und Bilanz liegen zur Einsicht der Mitglieder im Geschäfts
lokal der Genossenschaft auf .

Knielingen , den 13 . März 1912 .

Der Borstand .
I . Huber . S. Siegel 11. G . Vollmer .

knsitsg , rl « n >5 , Alsnr >912 ,
nsvkmittsgs 2 Ukn , werde ich
in Karlsruhe im Pfandlokal
Steinstraße 23 «egen bare Zah¬
lung im Bollstreckunqswege
öffentlich versteigern : 1 Chiffon¬
niere . 1 Vertiko , 1 Nähmaschine
und 1 Linoleumteppich cn.

Voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , d. 13 . März 1912 .

Nudsn , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtisch .

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
( zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . Zwei rotgelbe Boxer (einer
männlich , einer weiblich ) ,

2 . ein Airedaleterrierbastard
(weiblich ) ,

3. ein Airedaleterrier (weibl .) ,
4 . ein grauer , junger Pinscher

(männlich ) ,
5 . ein Dobermann (männlich ) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 13 . März 1912 .

Stiidt . Schlacht - und Biehhos -
Direktion .

HoWtrSkigmiiig .
Freitag , den 15 . d. Mts ., vor¬

mittags 9 Nhr » werden im Bann¬
wald , an der Kreuzung der Henstraßc
u . Bannwald -Allee , 15 Ster gemischtes
Holz , 21 Erlen - , 1 Eichen - , 2 Wall¬
nuß - , 2 Birnen - , > Kirschen - u . 3 Ulmen¬
stämme gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 12 . März 1912 .
Städtische Gartendircktion .

Ettlingen .
In prächtig , ruhig und sommer¬

lich gel . Villa ist eine 8 Zimmer -
wohng . n . Badez . m . 2 Mans . n .
15 Ar gr . Garten sofort od . später
zu vermieten , evtl , auch die ganze
Billa von zus . 13 Zimmern und 3
.Nans . zu verkaufen . Gejl . Off .
u . Nr . 4302 ins Tagblattbüro erb .

Nkademicstraße 49 ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3 . Stock .

II,
in freier Lage , ist im 3 . Stock
eine schöne 7 Zimmerwobmmg
nebst Zubehör per 1 . April d . J .
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfragen Kriegstraße 97 ,
Büro im Hof .

Riefstnhlstr . 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß , be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör , auf 1. April 1912
mietfrei . Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr .

Stefanirnstraße23 ist der 2 . Stock
mit 7 Zimmern , Küche , Speisekammer
und reichl . Zubehör ans 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

ISoknunge »

Bcierthcimtr Allee 34.
Modern ansgestattete

Villa mit 9 Zimmern ,
Halle , Bad , Vor - und Hintergarten
ans sogleich oder später zu vermieten .
Näheres Büro Stefamenstr . 40 , vorm .

In der Kaiserstraße ^
ist ans 1 . Oktober a . o. eine
modemie 8 dis 9 Zimmer -
wolinung mit Bad und ceich-
lichem Zugehör (die aber auch
in zwei Wohnungen s. 4 bis
5Z mmern geteilt werben kann )
äußerst preiswert zu vermieten .

Gefl . Off . unter 'Nr . 3780
ins Tagblattbüro erbeten .

^ ^ ^ ^ XL

KttlsAstSWlllillU.
Ariegslraße 152, parterre, ist eine

schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele , Bad ,
Speisekammer , Mansarde , Borgar¬
ten und sonstigem reichl . Zubehör
auf 1 . April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr . Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

Zn vermieten
auf L Juli ISIS

Beiertheimcr Allee 2 , I Treppe
hoch , mit sisdvn Zim crn
( darunter ein Saal ) , Rühe ,
Bad , zwei bewohnbaren Man¬
sarden und anderem Zubehör
sowie Garten . Einznsehen von
11 bis I und 3 bis 5 Uhr .

Man wolle sich wenden an
Gr . Zentralschnlfondsverwaltrmg ,

Geschäftszimmer
Beiertheimcr Allee 2 I links .
Kaiser -Allee 28a, Haltestelle der

Elektrischen , ist im 2. Stock eine
Herrschaft!. Wohnung v. K Zim¬
mern . Badezimm . u . übl . Zubeh .
auf April evtl , später zu vermie¬
ten . Näh . Westendstraße 41 , pari .

6 Ziiiimeiwohllung
mit Bad , 2 Balkonen und Zubehör , am
Lonntagplatz , auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Herrenstraße 52 QI .

Im Neubau,
Hevrerrstratze 11,

ist die Wohnung im 3 . Stock , bestehend «ns 10 Zimmern ,
2 Küchen , Badezimmer nnd sonstigem Zubehör auf

1 . Juli 1912 zu vermieten .
Tie Wohnung kann auch als 7 und 3 Zimmer -

Wohnung verm . werden . Zu erfragen Herrenstr . 9 , Büro .

6 Zimmerwohnung
zum Preis von 850 »fl jährlich an
ordnungsliebende Familie auf 1 .
April oder später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich (äus -
genomm . Mittwochs ) : Rüppurrer -
stratzs 46 , 2 . Stock , bei B . Heß .

HcrrsWs-Mmg .
Hirschftraße 191 , parterre , ist

eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern, Fremdenzimmer, Bad , Speise¬
kammer , Mansarde , 2 Kellern und
allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Wilhelmstraße 52 ,
Telephon Nr . 1041 .

6 Zimmerwohnung .
Karl - Fricdrichstr . 29 , 2 Tr . hoch,

ist eine große , Helle 6 Zimmer -
wohnnng mit reichlichem Zubehör
auf 1 . Juli d . I . zu vermieten . In¬
folge der zentralen Lage auch für Arzt ,
Anwalt re . sehr geeignet . Näheres
daselbst im 4 . Ltock .

In meinem Hause Hcrren -
straße 12 , inmitten der
« tadt , ist auf 1 . Juli 1912
im 4 . Stock (3 Treppen hoch)
eine schöne

6 Kmmerwohmmg
mit Bad und reichlichem Zu¬
behör , event . mit elektrischem
Licht , zu vermieten . Näheres
Herrcnstraße 12 , im Kontor
der Weinhandlg -, üb . d . Hof .

Bernhardstraße 8, in schöner,
freier Lage , ist eine große 5 Zim¬
merwohnung , Bad nebst Zubehör
per 1 . Juli zu vermieten . Näh .
heim Eigentümer im 4 . Stock .

Durlacher Allee 21 , Z Treppen,
5 schöne Zimmer , 3 Balkon « , Bad
und reichlichem Zubehör per 1 . April ,
4 Treppen . Mansardenwohnung ,
3 Zimmer mit Balkon , per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock .

Friedenstr . 1v ist im 3. Stock
eine neu hergerichtete Wohnung
von 5 geräumigen Zimmern , Bal¬
kon und Zubehör auf 1 . Juli od .
früher zu vermieten . Näheres im
2 . Stock zwischen 10 und 4 Uhr .

Friedenskratze 14 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern , Bad ,
Balkon und Zubehör auf 1 . April
1912 zu vermieten . Zu besichtigen
von 11 — 1 Uhr . Näheres daselbst
im 1 . Stock .

Klauorechtstr . 31. 2. Stock , ist
schöne 5 Zimmerwohnung mit
reichl . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Preis 850 °fl .

Mathystratze 2 ist im 2. Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung , Badezimmer
nebst reichl . Zubehör ans I . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im 4 . Stock . Einzusehen
von 10 bis 12 und von 2 bis 4 llhr .

Mclanchthonstraße 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch , Herrschafts¬
wohnung mit

5 Zimmern ,
Küche , eingericht . Bad u . reichlich .
Zubehör weg . Wegzug per 1 . April
zu verm . Näh . daselbst parterre .

Rudolfstraße 28 , Ecke Dnr -
lacker Allee , ist per sofort oder
später zu vermieten : eine hübsche
Wohnung im 4 . Stock von 5 Zim¬
mern mit Zugehör . Zu erst . das . im
Laden sowie Kronenstraße 33 im Büro .

Schumaniistratze , parterre,
5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Vor - und Hintergarten , in vor¬
nehmem Haus auf I . Juli , mög¬
licherweise vorder beziehbar , zu
vermieten . Näheres Friednchs -
plah 10 . Telephon 369 .

Westendstr . 18, 3 . St ., ist eine
Wohnung von 5 Zimmern . Balk . ,
Veranda u . Zub . weg . Versetz , auf
1 . Juli zu verm . Näh . i . 4 . Stock .
Einzuseh . 10 — 12 u . v . 2— 4 Uhr .

Feine 5 Zimmerwohng .
sind Maxaubahnftr . 28 u. 29 per
1 . April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . rc. vorhanden . Freie Lage.
Näh . bei Koch u. Hesselschwerdt,
Arch . , Amalienstraße 83.

Henschastl . Wohmmg .
Amalienstratze 25 » 2 Tr ., am

Stephanplatz , freie Lage , ist eine
schöne Wohnung von 5 sehr ge¬
räumigen Zimmern m . gr . Salon ,
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer , mit reichl . Zubehör aus
1. April zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock .

5 Zimmer .
Eckwohnung . Kaiserstraße 247 ,

2 Treppen (Kaiserplatz ) , zu ver¬
mieten . Zn erfragen im 2 . Stock
daselbst .

Wohnungen
in der

Hirschftraße , 1 . Stock . 5 Zimmer ,
Badk .. Veranda nebst Zubehör ,

Bunsenstraße , 3 . St ., 4 Zimmer ,
Badk . . Balkon u . reichl . Zub .
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22 , 2 . St .
zu erfragen .

5od . 7Zimulelüwh !lUng
zu vermieten Herrenstraße 15 . Zu er¬
fragen daselbst im Brieimarkenladen
oder Telephon 122 , Amt EttIiugen .

In m . gut ansacst .

Herrschaftshause ,
Durlacher Allee 15 ,

zw . Bernd .- u . Lutherkirche ( Sommers .)
s. w . Wegz . zwei 5 Zimmerwoh -
nnngen m . Bad u . r. Zub . zu verm .,
2 . St . auf 1 . Juli , 4 . Stock auf sogl .
oder später . Näh . 1 . St . n . Beierth .
Allee 16 .

Johannes Schroth .
Oberbauinspektor .

Bachstraße 6 (Villa)
ist eine schöne , moderne Parterre¬
wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2 . St . ,
Küche , Bad . Veranda u . sonstigem
Zubehör sowie Vor - und Hinter¬
gatten per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Elektr . Licht, Zentral¬
heizung und Warinwafferankage
vorbanden . Zn erfragen nur
Kaiserftraße 84 im Laden .

Bachstr. 32 , Ecke Schumannstr .,
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc ., mo¬
dern eingerichtet , per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei A . Gelb ,
1 . Stock oder L . Kappler , Luisen¬
straße 62 . Telephon NA ).

Bürklinstr . L ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1 . Juli an kleine
Familie zu verm . Näh . das . 1 . St .

Durlacher Allee 40 ist im Vor¬
derhaus , 3 . St ., eine schöne 4 Zim¬
merwohnung m . Badez . sowie all .
Zub . p . 1 . April zu verm . Näh , pt .

Gartenstratzr 68 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näheres im Restau¬
rant daselbst .

Gerwigsttliße 31 ,
parterre , ist eine schöne

4 Zimmerwohmmg
mit Bad rc. per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Melanchthon -
straße 3 , parterre , oder im Büro
Georg -Friedrichstraße 28 .

Kaiser-Allee 115 ist eine gron »
4 ftimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz . , 1 Mans ., Bad , Balkon ,
Veranda u . sonst . Zube " . auf 1.
April zu vermieten . Näh . pari ,
oder Schesfelstraße 53 . Tel . 1707 .

Kriegstr. 182 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m . Bad ,
nach Süden gelegen , herrl . Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Marienstratze 31
(Ecke Luisensiraße ) , sind im 2 . und
3 . Steck sonnige Wohnungen von vier
Zimmer » mit Balkon nebst Zubehör
auf 1 April zu verm . Näh , im Laden .

Nelkenstratze 5 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Speisekam¬
mer nebst Zubehör , 3 Treppen
hoch , per sofort oder auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder im Laden .

Ostend strotze Ä
ist wegen Versetzung im 4 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon, nebst reichlichem Zubehör , auf
1 . April zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 12 u . 1 bis 5 Uhr . Näheres
beim Hauseigentümer , 5. Stock , rechts .

Sofienstr . 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näh . das . im
5. Stock od . Gottesauerstr . 10 , I .

4 ZiiilNieiMlMing
ist Bunsenstraße 11 , part . , aus
Wunsch mit eingerichtetem Bad
auf 1. April zu vermieten . Näh .
Rüppurrerstraße 46, 2 . Stock .
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4 Zimmer und Bad,
l . April od. 1 . Mai zu vermiete».

Dreizimmerwohnung mit Bade-

per 1 . April zu vermieten . Zu er
fra gen Sofienstr . 79/81 im Kontor

Ecke Voryolz- und Nokkstr. 12,1 . Stock , ist eine schöne Wohnungvon 4 Zimmern , Diele , Veranda ,Bad , Speisekammer , Mansarde u
sonst . Zubehör mit freier Aussicht
wegen Wegzug per 1 . Juli zu ver
mieten . Preis 820 »st . Zu erfra
gen im 2. Stock ._

Wohing z« mimktcii.
Per sofort od. später zu vermiet . !
Brahmsstraße 2, parterre , 4 Zim¬mer , Küche, Bad rc ..
Näheres durch Baugeschäft

Jakob Nunn jr ^ Winterstraße 4.
Telephon 649.

4
schöne , geräumige Zimmer mit Zu¬
behör an kleine, pünktliche Familie an '
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 44 , im Laden ._

Schöne , graste
4 ZiiililM-Wohmilig

mit Erker , Bad , Mansarde u . sonstig
Zubehör auf 1. Avril zu vermieten .
Näheres Ludwig-Wilhelms « . 101II r .

Zn vermieten aus
1 . April s . e . :

Kriegstraste 36 II , Seiten¬
bau , eine 4 Zimmerwohnung
und Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl-Wilhelms« . 50.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , freie Lage, ohneVis - a -vis , Schillerstraße 48 , zu Venn

Mühlburg .
4 und 3 Zimmerwohnung ist um530 ^ sogleich od. später zu vermieten .

Zu erfr . Gelbeistraße 1 , 2. St ., rechts .
Per 1. April zu ver¬

mieten :
Lammstraste 74 , 3 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Ausblick Hebel¬
straße . Preis 500 »L ;

Lammstraste 7 a. 3 Treppen, 4 Zim¬
mer , Küche , Mansarde . Preis 480
Näheres bei Hern, . Wolfs , Cafe

Bauer .
_

Brmrerstratze IS
schöne 3 Zimmer - Wohnung per1 . April zu vermieten . Näheres
parterre ._

Braucrstraste IS ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und Zube¬
hör , mit Balkon und Küchenveranda
auf 1. April oder später zu vermieten .
Au erfragen im 1. Stock oder bei A .Bolz , Augartenstraße 89._

Kaiserstraste 77 ist eine geräumige3 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Anzusehcrr von 10 bis lUhr .
Näheres im Laden ._

Marlenstratze 28 ist eine schöne3 Zimmerwohnung geg . d . Straße
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Näheres Vorholzstr . 38 , 3. Stock .

Maxaubahnstraste 42 sind schöne3 Zimmerwohnunge » per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Liriden-
platz l (Laden) von 121 - bis 2 Uhr.

r hilippstr . 25 , 3 . Stock, schöne3 Zimmerwohn , mit Balkon , Veranda
und allem Zubehör auf 1. April zuvermieten . Näheres daselbst im Laden.

Philipps« . 88 (Mühlbg. ) ist im
4. Stock eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung aus 1. April billig zuvermieten . Näheres daselbst .

Rheinstr . 25 ist im 1 . od. 2. St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung p.
l . Mai oder später zu verm ieten .

Rheinstratze 49
ist auf l . April zu vermieten : eine
hübsche Wohnung im 3. Stock von3 Zimmern , Küche, Keller und Man¬
sarde. Näheres daselbst im Laden
oder Kronenstraße 33._

Steinstr. 7, Seitenbau , 3. Stock,
ist eine schöne, kl . 3 Zimmerwohn .
m . Zubeh . auf sogleich zu vermiet .
Näh . Vordh . i . Laden od . Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115 .

Steinstr . 29 (Lidellplatz ) , Sei¬
tenbau , 4. Stock , schöne Wohnungmit 3 Zimmern , Küche , Glasab¬
schluß , Mansarde und Keller an
ruh ., kinderlose Leute per 1 . April
zu vermieten . Näh , im Comptoir .

Uhlandstroste 4 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Kriegstrabe 152
im Bureau ._

Viktoriaslrahe 17, Vorderhaus ,
parterre , ist eine Wohnung , be- j
stehend aus 3 Zimmern , Küche, 1 S
Mansarde , auf 1 . April zu ver - -
mieten . Näheres bei Jos . Meetz,
Erbprinzen straße 29 ._

3 Zilimerwohllllug
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Wohnung zn vermieten .
Kaiserstraste 53 ist im 4. Stock

Vorderhaus , eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche , Keller und Kam¬
mer auf 1 . April zu vermieten. Näh .rnr Uhrenladen .

Neubau .
Gegenüber der Telegraphcnkaserneund dem Frrßballsvortplatz sind schöne

Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reich ! . Zubeh . soso« znvermieten . Näheres Kaiserstraße 95.2. Stock, od. Hotel, , Sonne " , Krenzstr .

Zn vermieten :
Philippstraste 31 , p sofort od . spät .3 Zumnerwohn . Näh . 2. Stock r .oder Werrdtstraße 1 im Neubau .

3 Zimmerwohnung mit Kücheund Zubehör im 2 . Stock sofort oder
später zu vermieten . Preis 20« Mk.Zn er« . Teutschneurent , Friedrichs« . 9.

Zu vermieten :
3 Ziilimemohliiirig

im Vorderhaus , in schöner Lage, ans1 . April. Preis 460 Näheres
Kurvenstraße 23 , Kontor .

Schön möblierte
3 Zimmerwohnung

zu vermieten . Zn erfragen Gottcsauer -
straße 29, parterre .

Adlerstraste 18s , Sertenb. , 3. St .,2 Zimmer i» . Zubehör ans l . Mar
oder später zu vermieten . Zu erfragenVorderbaus , 3 . Stock.

Durlacherstr . 51, Hinth . , 3. St .,
ist eine kl . 2 Zimmerwohnung bil¬
lig zu vermieten . Zu erfragen rm2 . Stock , Vorderhaus .

Durlacherstratze 71 sind auf 1.
April im Hinterhaus 2 Zimmeru . Küche , im Vorderhaus 2 Zim¬mer. Alkoven u. Küche an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Fasanenftr. 35 ist im 3. Stock
eine schöne , geräumige 2 Zimmer¬
wohnung per sofort zu vermieten .
Näh . 2 . Stock rechts oder Lieben¬
steinstraße 2 bei I . Hurst .

Herders« . 4 ist -eine schöne Wohn,
von 2 Zimm . und Zubey . , im 4 . Stock,ans 1 . April zu vermieten - Näheres
daselbst im Laden .

Humboldts« . 13, 2 . Stock, ist eine
chöne

2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juni zu vermieten . Näh .
Humboldts « . 3 a auf dem Zimmerpl .

Kaiser -Allee 29 ist eine kleinere
Wohn , von 2 Zimmern nebst Znge .h
auf 1 . Avril zu verm . MH . im 2 . Stock.

Karlftraste 24 ist auf Mril im
Rückgebände eine Wohnung 2 Zim¬mer, Küche und Zugehör zu vermieten.
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.

Kronenstraste 51 » Seitenbau , ist
ein größeres Zimmer und nüche , event.Keller, an 2— 3 ruhige Personen znvermieten . Näheres im Laden daselbst.

Luisenslcahe, Hth ., 1 . St ., 2 Zim¬
mer , Küche und Keller ,

daselbst 2 Mansardenzimmer und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Douglasstr . 22, 2 . St . zu erfr .

Philippstr. 15 sind schöne 2 Zim¬
merwohnungen per 1. April zuvermieten . Näh . im Laden daselbst.

Scheffels« . 88 ist im 5. Stockeine Mansardenwohnung von 2
Zimmern. Küche u . Kammer hin¬ter Glasabschlutz per 1 . April zuverm . Preis 260 »st . Monatl . Vor¬
ausbezahlung . Näh . Redtenbacher -
traße 6, 1 . Stock .

Stcrnbergstrastc 11 schöne Wohn.3 Zimmer , Küche , Keller , ohne Vis a-ois ,a 1 April zu verm . Näb . Liiisens« . 39II .
Wcrderstrastc , Hinterh., 2 Zim¬

merwohnung auf 1 . Aprrl und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmernauf soglcich zn vennieten . Näberes
Schützens« . 54 , Vorderhaus , 3. Stock.

Werderstraste 55 ist eine schöne
Wohnung , 2 Zimmer . Küche , Keller,Koch und Leuchtgas auf 1 . April zuvermieten . 'Näheres im 2 . Stock.

Helle
Ä Zimmerwohnung

m . Zubehör ist Leopolds« . 3, Seiten¬
bau , 3 . St ., an kinderl . Leute auf1. Mai oder später zu vermieten .
Näh . daselbst im Vorderh . , 2 . St .

2 unmöblierte Zimmer mit Gas und
Wasser an einzelne Dame in ruhigemHause im 4. Stock zu vermieten :Nowacks - Anlage 17.

Zu vermieten auf
1 . April s . v.

Kaiserstraste 13/15 V, eine2 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör.

Lniscnstrastc 24 ° II , Hinter¬
gebäude , eine 2 Zimmerrvoh -
nnng und Zngehör .

Wcrderstrastc 2 1 IU , Sei¬
tenbau . eine 2 Zimmei Woh¬
nung und Zngehör .

Näh . im Bureau der Brauerei
-öoepsner,Karl -W lhelmstr. 50.

Zn vermieten.
Unsere beide« Fabrikhallen von 55 ^< 23 m und33>- 17 n>, erstere mit 4 m breiter "wlcrie, mit Büros und Ma-

gaziusraum, sind per sofort oder später zu vermieten .
Karlsruher Werkzengmaschineusabrik,

vorm. Gschwindt L Co . , Akt .-Ges. i. L-,Ritterstraße 13/17.
Akademiestraße ist im Hinter¬

haus eine Wohnung von 1 Zim¬mer , Kammer , Küche und Keller ,ebenda unmöbliertes Manfarderr -
zimmer auf 1. April zu vermieten .
Näheres Akademiestr . 11 , pari .

Gntschstraße 22
ist ein großes Mansardenzimmermit Keller sowie Anteil an
Waschküche und Trockenspeicher
an eine solide Frau im Preise
von monatlich 10 auf 1. Apnl
n vermieten . Näheres im
riseurgeschäft, 1 . Stock .

Kapcllenstraste 54 ist ein großes
Mausardenzimm . nebst Küche u . Kellerauf sof . od . spät , zu oerm . Näh . 2. St .

Rankes« . 8 , 3 . St , Wohn. 1 Zimm .,Küche und Zugeh . auf 1 . April zu ver-
M 'eten . Näh . Luisenstr . 39 , 2. Stock.

Wilhelmstraste 4S ist ein gr.
Mansardenzimmer m . Küche, Keller . Gas
« . Wasserleitung auf später zu vermieten
Näheres 3. Stock daselbst._Eine Wohnung von 1 großen Zim¬mer und Küche , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Ettlmgerstr . 43,3. Stock rechts._Umnöbl Mansardenzimmer nebst
Küche sofort oder später zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 65 , parterre .

Großes Zimmer ,
unmöblierl , eventl . mit Souterrain¬
zimmer zu oerm . : Nokkstraße 1 , part .

Unmöbl . Zimmer
sind in ruhigem Hause , ohne
Vis -a vis , lofort oder aufl . April zu vermieten . Ein¬
zusehen von 1 bis 6 Uhr
nachmittags : Kaiserstraße 3
am Buffet .

LuiseM. 24
sind größere Fabrik - u . Lager¬
räume , für jedes Geschäft pas¬
send, aus sofort od. später preis¬
wert zu vermieten . -Näheres im
Bureau der Brauerei Hoepfner ,Karl - Wiihelmstraße 5 >.

Eine Schlafstelle mit Kost
ist zu vermieten : Rudotsslraße 5 im
5. Stock rechts.

Räume

Zwei schöne

Bereinslokale
mit Klavier , 40 bis 50 Personen
fassend, sind noch einige Tage in der
Woche zu vergeben .

Carl Schlotter ,
Gasthaus z. „König von Würktem

berg".
als Werkstätte oder Lager geeignet,liebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten.
Näheres Kaiser- Allee 27 II .

Lokal,

mit Küche , 3 Treppen hoch , Leopold-
ftraße , zu verniiet. Näh . Schillerstr . 48.

LZüsa mrck Lvksls
Laden mit Wohnung für Zigarren ,Wurst - od . Landesproduktengeschüst ge¬

eignet, auf 1 . April od später zu ver -
mieteu. Näh , l'essingstr. 8 , 3 . Stock.

Laden zu vermieten .
Der Laden mit Wohnung , Win -

terskrahe 22, ist auf 1 . Juli er . , an¬
derweitig zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock ._

Goethestratze 59

Dm Wen mit Wohnung ,
Zimmer , Küche, 2 Keller rc . , per
April zu vermieten . Näheres

daselbst parterre oder Westend -
trahe 31, parterre .

als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,je 7o gm , sofort billig zu vermiete».
Nä heres Z ähringerstraße 8 , 2. Stock.

Brauerstr. 19 ist eine schöne,
Helle Werkstätte auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz ,
Augartenstraße 89 ._

Schöne, Helle Werkstätteod . Magazin ist auf 1. April in
der Klauprechtstr . 23 zu ve —niet .
Näheres Leopoldstraße 4, 4. Stock .

Werkstätten/
2 . Stock 46 gm , 1 . Stock 21 gm ,
Amaliensiraße 22 zu vermieten .
Näh . Waldstr . 26 bei Oehmichen .

1 Weinkeller . >
In einem Anwesen mit Ein - ^

fahrt an hiesigem Platze sind ^schöne , geräumige Wer keller auf ^sofort oder später preiswert zu ^
vermieten . — Offerten unter ^Nr . 3781 ins Tagbluttbüro erb. -

Kneiplolml .
Größeres Kneiplokal in Mitte der

Stadt zu vergeben. Offerten unter
Nr . 4408 ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht eine 2 Zimmerwohnungin bess. Hause auf 1 . Juli von
alleinsteh . Dame . Offerten unter
Nr . 4895 ins Tagblattbüro erbet .

WolMWs-Msllch.
Suche in seinem Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern, Bad.Veranda, elektr. Licht re., und 2
Mansarden per sofort oder später.
Offerten unter Nr. 4294 ins Tag-
blattbiiro erbeten.

4

4

Wohiiilillls-Gesrich.
Gesucht von kleiner Familie auf1 . April eine Wohnung von 2 Zim¬mern» Küche und Zubehör. Offertenmit Preisangabe unter Nr . 4425 ins

Tagblattbiiro erbeten.
Einzelne Dame sucht ans 1 . Juli in

gutem Hause 3 Zimmerwohn . m . Zu -
gehör . Oberer Stock cvent. französ.
Mansarde . Offert , m . Preisang . unter
Nr 4406 ins Tagblatlbüro erbeten .

Tennisplätze
IN eingefriedigter Gartenanlage zu ver¬
mieten . Näh . Sofienstraße 55 , parterre .

Laken zn vermieten.
Beabsichtige in meineni Hause

Erbprinzenstraße (beste Geschäfts¬
lage) einen geräumigen Laden zuerrichten, auch könnte separater
Hof und Magazin dazu gegebenund besondere Wünsche berück - /
sichtigt werden . Reflektanten >wollen Offerten unter Nr . 4236 '
im Tagblattbüro abgeben. /

, _ ,_ !»

Der im («arten der Ge¬
sellschaft Eintracht ge-

^ legcnc Tennisplatz ist^ «och an einigen Tagen .
frei . Anfragen an den ^
Hansmeister H. Sieber ^erbeten.

^

runmer

Laden
Hirschstr . 18, nächst d . Kaisers « . ,mit 3 Schaufenstern , Zimmer mit
Küche u . Keller evtl . Wohnung
dazu ist umständest auf 1 . April
zu vermiet . Daselbst wurde meh¬rere Jahre ein Putzgeschäft betrie¬
ben . Näh . nur 2. Stock b . Eigen -
tümer . Te lepho n 3188._
HW" Laden .

Kaisers « . 245 ist ein geräumig .Laden mit Kontor (ca . 20 w tief )
per 1 , Juni d . I . zu vermieten .
Zu erst . gen Kaisers « . 247 , 1 Tr .

Laden.
Karlstraße 78, in verkehrsreich.

Lage , ist d . Laden mit Wohnung ,
besteh , aus 2 Zimmern , Küche rc .
auf 1. Okt . zu vermiet . In dem¬
selben wurde seit viel . Jahren ein
Delikatessen -Geschäft mit gut . Er -
olg betrieben . Näh . das . i . 2. St .

Soso « oder ans 1 . April ist in sehr
günstiger Lage ein Lebensmittel - und
Flaschenbiergeschäst zu vermieten . Of¬ferten unter Nr . 4344 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Lllkkv oder Wrv,
55 gm groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Mrest , Erb -
prinzenstraße 29.

jMNLbkr StmSairptbvhilhos
SS Kriegstraste SS

zwei Zimmer als Bureau per 1. April
eventl. früher zu vermieten . Näheresim Laden.

Werkstätte.
Karl- Wilhelmstr . 28 ist eine ca.60 gm große Werkstütte mit elek¬

trischer Zuleitung auf 1. April d.
Is . zu vermieten . Näheres dcr-
elbst bei Reber , 3 . Stock , links .

2 schön möbl. Zimm m (Wohn - und
Schlasz ) mit Klavier , rächst Ettlmgerstr .
zn verm . -Näh . Weid rstraße l4 I .

Waldhornstraste 14 II rechts ,gut möbliertes Wohnzimmer mitBalkon
und Schlafzimmer zu vermieten .
Sehr schön möbliertes Zimmer
eventl . im , Klavier an Fräulein oder
alleinstehend . Frau sofort zu vermieten .
Z u ei fingen im Tagblattbüro ._

In feinem Hause b. kl . Familie
Wohn - u . Schlafzimmer abzngeben
Nähe Karlstor , Haltestelle der elek« .
Straßenbahn . Off . unter Nr . 4335
ins Tagblattbiiro erbeten ._

In schöner ruhiger Lage , Garten -
slratze 49, 1 Tr. st , ist ein gut möbl.
Zimmer auf sofort od . spät , zu verm .

Ein großes , elegant möbliertes
Zimmer

zu vermieten : Hirschstraße35 » , 2 . Stock.
Ein srenndlich möbliertes Mansarden -

ziminer ist mit oder ohne Pension zuvermieten : Douglasstraße 13, 2. Sto ck.
Ludwig - Wilhclmstraste 29

im 2 . Stock , links , ist ein gut möbl .
Zimmer an soliden Herrn soso« oder
auf 1 . April zu vermieten ._

In der Morgcustraste 2 , parterre ,ist ein gut möbliertes Zimmer soso «
oder bi s 1 . April z» vermieten .

Hirschstraße 70 ist im 3. Stock ein

Wn möbliertes Zimmer
eventl . auch zwei zu vermieten .

Zimmer zu vermieten.
Ein schönes, großes Zimmer im5. Stock , mit Kochofen und Wasser¬

leitung , ist an ein ruhiges Frauen¬
zimmer , möbliert oder unmöbliert , ans
soso« zn vermieten . Zu ertragenKaiser-Allee 25 rc , parterre .

Wohnung von 2 bis 3 Zimmern
von kl . ruh . Familie per 1 . Ap ' il in
Mittel - oder Oststadt zu niieten gesucht .
Off , mit . Nr . 4416 ins Tagblattbüro erb

S - SZjmmemohmng
in verkehrsreich . Straße der West¬
stadt gesucht . Offerten unt . Nr .4401 ins Tagblattbüro erbeten .

Ehepaar (Beamter ) mit 1 Kind ,
sucht auf 1 . Juli in nächster Nähedes Bahnhofs schöne 8 Zimmer¬
wohnung, 2. oder 3 . Stock, Anfang
Rüppurrerstraße bevorzugt . Off .mit Preisangabe unt . Nr . 4374 ins
T agblattbiiro erbeten ._

4 Zimmer -Wohnung mit Bad ,
Wasserklosett , 2 Mansard ., 2 Kel¬
lern nebst Benützung der Wasch¬
küche u . des Trockenspeichers , bis
850 »st , in ruh . Lage östlich des
Marktpl . a . 1 . Juli zu miet . ges.
Off . u . Nr . 4362 ins Tagblattbüro .

Gesucht von Kinderl . Beamten¬
familie in ruh . Hause 4—5 Zim¬
merwohnung mit Mansarde zum
1 . Juli oder früher . Oststadt aus¬
geschlossen . Offerten mit genauer
Preisangabe unter Nr . 4398 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Dame mit 3 jährigem Jungen sucht
oso« ein schönes, unmöbliertes

Zimmer mit .Nücke oder 'Nebenraum
iu gutem Hause . Offert , unt . Nr . 4433
an das Tagb altbüro erbeten .

M -Iarlchc».
Auf Ende d . Ms . werden 28»gegen hohen Zins u. doppelte Sc¬heit auf »

4 bis 1 Jahr aufz„„H/
gesucht . Gefl . Oste« , unter Nrsilau das Tagblattbüro erbeten.

Wer Kein Mü
wende sich soso« an den

Akutsten Küpital-Mach
Beleihungen auf Hypotheken u . Gr«-stücke, sowie Darlehen gegen K ?

schüft und sonstige Siche« eit.
'

Verbindungen mit fast sämtlichen ^scheu Banken und Kapitalisten . ^
Vorauszahlungen der Spesen,Schnellste und sicherste Erledigung Hin Bestacht kommenden Finanz^

legenhciten .
"

Zentrale : Saarbrücken 3,Richard Wagncrstraste Sä/
Sprechstunden : Werktags vormitz,von 9 bis 1 , nachmittags von H6 Uhr, Sonntags von 12 bis 1 yö

Filiale :
Karlsruhe,

Eisenlohrstraße 29 , parterre
sichere Existenz .

Einem jungen , tüchtigen Kaufry»ist Gelegenheit geboten, sich an eis,Fabnkationsgelchäft mit 5 — 10 Msofort oder per I . April zu beteili»Offenen unter Nr . 4414 ins Tagst»büro erbeten.

Verloren wurdeam Dimstag ab«,ein Double - Zwicker . Abzuges
gegen gute Belohnung : Germ,straße 33 im Laden.

Verloren
l Stock , silberner runder Griff , Ei»Holz. Abzugeben gegen Belohnum:
Eisenlohrstratze 22 III . '

LP - "

llMM
Unterprimaner

des hum . Gymnasiums für Nachhiklan einen Tertianer gesucht . Off . miil
Angabe der Bedingungen unt . Nr . Esins Tagblattbüro erbeten.

Hoppelte

kuekMiMz
sorvis

alle kankm. OvtoiriodtMeksr v
Lprsoksn Ivrnt ms,» rsse.b rmä griirniÜkil

bei mLooisssiu Honorar in äer

ÜLlil!e!88l: !!ul8 .ZeiHu?"
Bei . 2018 . K sii-sr «tis 8ss 113.

Stenographiel
bis 150 Silben I

Maschinenschreiben und BuchW -i
rung können Sie erlernen . Honorar!
pro Fach 10 einschl . Lehrmittel . Off.!
unter Nr . 4372 ins Tagblattbüro erb.1

LSäsn unä Lokals

ZMkli-Vllrrilu gesucht.
mindestens 2 Räume mit zusammen6 Fensterplätzen , Wasser und Gas
Offerten abzngeben Amaliens « . 1 , parst

Lagerschuppen,
verschließbar, mit bequemer , breiter Zu¬
satz « , z» mieten gesucht . Nähe des
Güterbahnhofes bevorzugt. Angeboteunter 'Nr . 4338 ins Tagblattbüro erb.

Stallung
ür 1 Pferd n kl. Remise per 1. April

zn mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 44 >5 ins Tagblatlbüro erbeten.

Mufiklehrer ,
nse^vatorisch ansgebildet , erteilt siiind ichen Unterricht in

Nl!v ! kr . ^ igline . KurWNlW >
Honorar monatlich von 6 Mk . an. !

Unterricht Wöchentlich zweimal . !
Gefl . Airmeld. : Hirschstr . 118 lV.j
dkst . Daselbst wird auch Theorie »!

Harmonie - u . Kompositions -Lehre >eitelst _ _
Znschneikk - unil Nlihfllrsk

beginnen jeden Mo at am 1 . und 16. i
Johanna Weber , Privat -Zuschneidr- j

schule , Herrenstraße 33.

Limmer

Gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer

ist sofort mit oder ohne Pension
zu vermieten : Karls « . 6, 2 . Stock .

Lchöne Zimmer ,möbliert oder umrroblreN, soso« zuvermieten : Rrrdolsstraße 28, 4. Stock.

Zimmer
mit Pension zu vermieten : Ettlinger -
straße 43, parterre .

Gut möbliertes Zimmer
zu mieten gesucht für sofort oder
päter , möglichst separat . Eingang .

Offerten unter Nr . 4393 ins Tag -

Kleines , mö liertes Zimmer mit
Kaffee, in ruhigem Hause , nächst dem
Kaiserplatz, gesucht Offerten mit
Preis unter Nr . 4409 ins Tagblatt -

Geschäftsfränlein sticht auf 1 . April
schönes , großes , möbliertes Zimm r,Nähe Marktplatz bis Karlsstraße , evtl .
Pension , Offerten unter Nr . 44
ms Tagblattbüro erbeten.

Herrschaftliches , möb icrtes
Zimmer

ür Offizier gesucht . Stäbe Kaisers« . ,zwischen Markt - un > Kaiserplatz. Off .
Hotel Erbprinz , Zimmer 7, erbeten.

fi '
. KIeti . KaisefStt . öll

KsutsosiukstempsIkLbi-ik
Qi-Lvisi'- u k̂ i-ägssnstslt
Lisi - uns ^ ertmseksn
IVIstsII - u . LmÄÜlssokilclsi'

ärztlich empfohlen für Magen - und
Darmkranke , per ' - 1 35 P , 120
frei ins Hans , empfiehlt

ygitillsijjcMiiljjvtrsorgnligs-
Wklt Karlsruhe,

Gcrwigstratze 34 .
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